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Der Schnee in Vnris .

Von Emile Zola .

Gegen Abend steigt eine Wolke von rosafarbenem Grau
am Horizont auf und erfüllt langsam den Himmel . Kleine
kalte Dämpfe erheben sich und lassen die Luft erzittern .
Dann herrscht ein langes Schweigen . Eine sanfte eisige
Unbeweglichkeit feil ft sich auf die Stadt Paris hernieder ,
die langsam einschläft . Das schwarze Ungeheuer schlummert ,
der Schnee beginnt langsam in die ernste eisige Ruhe
des weiten Raumes herniederzufallen , und der Himmel
bedeckt geräuschlos die ungeheure , im Schlummer da¬
liegende Stadt mit einem reinen Teppich von
blendender Weiße . Wenn die Pariser erwacht sind ,
dann sehen sie , wie das neue Jahr während der Nacht
ein weißes Kleid angezogen hat . Es gießt keine Rinnsteine
niefjr , keine Trottoirs , keine schwarzen Master ; die Straßen
sind breite Bänder von weißem Satin geworden , und die
Plätze bilden einen Nasen , der mit weißen Gänseblümchen
bewachsen ist . Und auch auf den dunklen Dächern sind die
winterlichen Gänseblümchen aufgeschossen . Jeder Vorsprung ,
die Ränder der Fenster , die Gitter , die Zweige der Bäume
tragen leichte Spitzenzackungen . Man könnte die Stadt
für ein kleines Mädchen halten , das sich mit der zarten
Jugend des neuen Jahres geschmückt hat . Sie hat ihre Lumpen ,
ihren Staub und ihren Schmutz abgeworfen und ihre schönen
Gazeröcke angelegt . Sie athmeie sanft ; es war ein reiner ,
frischer Hauch , den sie ausstieß , und mit kindlicher Koketterie
zeigt « ste ihren Unschuldsschmuck . Das war eine Ueber -
raschung , die sie den Einwohnern bereiten wollte ; um ihnen
zu gefallen , ließ sie den Schmutz verschwinden , lächelte
Men zu und schien ihnen beim Erwachen im vollen

Glanze ihrer jungfräulichen Schönheit zu sagen : „ Ich
habe mich schön gemacht , während Ihr schliefet , und wollte
Euch im weißen Gewände ein fröhliches neues Jahr
wünschen . "

Und darum ist die Stadt heut so weiß und keusch .
Wenn man Morgens im Winter die Fensterjalousieen

öffnet , so giebt es nichts Traurigeres als die Straße , die vor
Kälte und Feuchtigkeit zu zittern scheint ; die Luft schwitzt
einen gelblichen Nebel aus , der sich an den Mauern hin -

schleppt .
Doch , wenn während der Nacht Schnee gefallen ist , wenn

die weißen Flocken sich geräuschlos in einem dichten Teppich
auf die Erde gelegt haben , dann stößt man einen leichten
Schrei der Freude und der Uebcrraschuug aus . Alle häß¬
lichen Empfindungen des Winters sind verschwunden , jedes
Haus gleicht einer Dame , die ihren Pelz angezogen hat ; die
Dächer heben sich fröhlich von dem blassen , klaren Himmel
ab . Man befindet sich sozusagen in voller Blüthe der Kälte .

Es gießt in Paris Landschaften von unglaublicher Breite
und Größe . Die Gewohnheit hat uns gleichgültig gemacht .
Doch die Bummler — die echten — die die Nase in den
Wind halten und stets auf der Suche nach Erregungen und
Bewunderungen begriffen sind , kennen diese Landschaften
recht wohl . Ich für mein Theil liebe das Stück der Seine ,
das sich von Notre - Dame bis zur Charcnlon - Brücke hinzieht ;
ich habe nie einen breiteren und seltsameren Horizont gesehen .

Beim Schneewetter scheint sich diese Landschaft noch mehr
auszudehncn . Die Seine fließt schwarz und finster zwischen
zwei Streifen von leuchtendem Weiß dahin ; die Quais ver¬
längern sich schweigend und öde ; der sanfte , perlengraue
Himmel erscheint unermeßlich . Und indiesem schlammigenWaffer ,
das inmitten dieser ruhigen Weiße grollend dahinfließt , liegt
eine veinigende Melancholie , eine herbe , traurige Schwermuth .
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Abendausgabe .

Zur deutsch - chinesischen Angelegenheit .

Das unheimliche Gefühl , das man in England über
das Vorgehen Deutschlands in China verspürt , rührt aus
der Furcht her , daß der dentsch - russisch - französische Dreibund ,
der sich nach dem chinesisch - japanischen Kriege bildete , sich
weiter in Ostasien geltend machen könnte . Daß in diesem
Falle Deutschland im Einverständniß mit Rußland und
Frankreich vorgeht , ist in der That nicht zu bezweifeln ,
und es ist offenbar eine Folge jenes früheren
ad hoc gebildeten Verhältnisses . Rußland hat da¬
mals gewichtige Vortheile in der Mandschurei und
Frankreich werthvolle Bahnbewilligungen im Süden Chinas
im Anschluß au Tonkin erlangt . Deutschland schien
damals leer auszugehen,denn die sogenanntenLaudkonzessiouen
in einzelnen Hafenstädten hatten andere Staaten längst be -
sessen . Allem Anschein nach ist die Erwerbung Kiau - Tschaus
als Kohlenstation und die Zustimmung Rußlands und
Frankreichs zu dieser Erwerbung die Folgewirknng jener
Ereignisse . Daß von England irgend ein Einspruch gegen
das Vorgehen Deutschlands erhoben werden könne , darf
als ausgeschlossen erscheinen . Aber auch Japan , das den
Vorgängen in Kiau - Tschau mit sichtlichem Unbehagen folgt ,
dürfte schwerlich geneigt sein , diesem inneren Unbehagen
einen äußeren Ausdruck zu geben , da es sich heute derselben
politischen Konstellation gegenüber sieht wie nach dem
chinesisch- japanischen Kriege . Daß ein energisches und rück¬
sichtsloses Vorgehen gegen China nothwendig ist , haben die
Ereignisse der letzten Jahre zur Genüge gezeigt . Mit Geld¬
bußen und Bestrafungen von Beamten darf es hier nicht
abgethan sein , denn sonst konnte es die Regiernng des
Reiches der Mitte leicht wieder so machen wie nach dem
verlorenen Krieg gegen England , wo es die Kriegskontribution

'

iui chinesischen „ Reichsanzeiger "
, der „ Pekinger Zeitung

"
,

mit der eleganten Wendung kund gab : „ Die elenden aus¬
gehungerten , rothhaarigen Fremden sind aus ihren armen
Ländern zn dem wohlthätigen Kaiser von China '

gekommen ,
und dieser hat ihnen aus Mitleid diese bescheidene Summe
geschenkt , damit sie sich etwas zu essen kaufen können . "

Soll der Wiederholung blutiger Vorgänge in China vor¬
gebeugt werden , so gilt es , nicht nur Sühne für geschehene
Blutthaten , sondern die Mittel zu erlangen , um in Zukunft ,
wenn es noth thut , unverzüglich einschreiten zu können .
Thatsächlich fallen hier die wohlverstandenen Interessen aller
Mächte zusammen , denn die Wuthausbrüche der Chinesen
gegen die Fremden gelten nicht einem bestimmten Volke ,
sondern allen Fremden in gleicher Weise .

* * *

London , 8 . Dezember . Der heutige erste Leitartikel der „ Times "
,der Deutschlands Aktion in China im Ganzen wohlwollend benrtheilt ,aber darauf hinweist , daß die Meistbegünstigungrktausel des englfich -

chmesischen Vertrages von 1860 von England gellend gemacht wurde ,als 1895 Frankreich in Kwangtung , Kwangst und Iuuiian ähnliche
Privilegien erhielt , wie sie jetzt Deuttchlaud in gljantung bekommen
wll , »lud der ferner die Erwartung aurspricht , die englische Negierung
werde auch bei den jetzigen Verhandlungen Chinas mit fremden

Mächten darauf dringen , daß die 1860 England garautirte Meist¬
begünstigung auch hierbei aufrecht erhalten bleibt , gilt in hiesigen
diplomatischen Kreisen , wie man einem Korrespondent der „ Franks .
Ztg ." mittheilt , als offiziös inspirirt . Englands Grundsatz ist , wie
er hört : in der chinesischen Angelegenheit nicht zn intervenire » ,
dagegen für sich bei allen Abmachuiige » auf Grund des Vertrages
von 1860 die gleichen Rechte zu fordern , die etwa Deutschland zu -
gestanden werden .

London , 9 . Dezember . Die „ Times " melden ans Peking ,
China gewähre in der Hoffnung auf die Räumung Kiau - Tschaus
alle d e u t s ch e n F o r d e r u n g e n bedingungslos ,
nämlich Entschüdigniig der Familien der ermordeten Missionare ,
Errichtung einer Gedächtnißkirche in Tsiuiug -Tschan am großen
Kanal und einer kaiserlichen Gedenktafel in ffnje , ferner dauernde
Degradation des Gouverneurs Li Pin Hing , de » gewählten Vice -
köuigs von Sutschnan , sodann Zahlung der Kosten der Occiipatiou
von Kiau - Tschau , Bergwerk »- und Eiseiibahn -Privilegien , aber
nicht exclusiv für Deutschland , in Tschautung , inhaltlich über -
eiuslimiuend mit dem ersten Satz von Artikel 5 der französischen
Konvention vom Jahre 1895 . Nach einer Meldung des Bureau
Dalziel aus Shanghai wäre China auch bereit , Kiau -Tschau
temporär an Deutschland al » Flottenstatioii abzutreteu . (Kaiser
Wilhelm halte von einer langjährigen Pachtnng gesprochen . D . R .)
Ein Reutersches Telegramm ans Shanghai , das die Ansichten der
chinesischen Siefliernng wiederzngeben behauptet , besagt , die chiiiesische
Regierung werde nie zngeben , daß die Deutschen in Kiao - Tschau
Reiben ; sie iverde auch die Ancrkenuuiig der Occiipatiou
Seilens frcmber Mächte als eine feindliche Handlung be¬
suchten . Das „ Bureau Talziel " meldet , daß die Ent -
schädigiing an die Verwandten der ermordeteil Missioriare und
der Ersatz der Kalten der Occnpalivn Kiau -Tschaus zusammen eine
Aullion Taels betrage , die China bezahlen wolle . Der Berliner
Korrespondent des „ Staiidard " ersähet aus chinesischer Quelle
Einzelheiten über dientet der religiösen Sühne , so z. B ., daß
Chiiia mir den Grund und Boden für die Kirchen hergebe . Der
Korrespondent fugt ferner Hinz « , daß der Eenkralkonsul Stichel in
Shanghai eine deutsche Verwaltung in Kiau -Tschau einführe ; die
Besetzung der Bucht werde als Gegenleistung für die guten Dienste
betiachtet , die Deutschland China während des Krieges mit Japan
geleistet habe .

Vet - roburg , 9 . Dezember . Ein russischer Diplomat äußerte ,Deutschland habe von Seiten Niißlands in dem Konfl kt mit China
nicht die geringste Uiigelegenheil zu erwarten , da dieser Punkt bereits
anläßlich der letzten Anwesenheit Mnrawjews in Berlin vollständig
«eregelt wurde . Er bestätigte , daß zwischen Kaiser Wilhelm unb
dem Zaren ein DcpefcheuauSMvfch stattgrsuudeu habe . Rußland
habe andererseits auch fein Interesse daran , sich mit China durch
Beanspruchung von Kompeiisaliolieii zu verfeinden . E » verfolge auf
Korea bestimmte Absichten ; außerdem erheische der Bahnbau durch
die Mandschurei friedliche Beziehungen zu der gelben Rasse . Es
erwachse aus der territorialen Vergrößerung auf chiuesischem
G -biet für Rußland vorläufig kein Vorlheil .

Kerltn , 9 . Dezember . Dein TruppentraiiSport nach Kian -
Tichau werden sich anschließen : 1. Für das unter dem Beseh ! des
MaiorS Kopka v . Loffow stehende Seebataillon der Mariuestabsarzt
Dr . Anmond unb der Assistenzarzt 2 . Klasse Dr . Kan,Prath ; 2 . für
die unter dem Befehl des KapiläiilieiiteiiauIS Grabow stehende
Matrosenartillerie der Mariueassistenzarzt 1 . Klaffe Dr . Senf ;3 . für das in Kiau - Tschau zn errichtende Barackeiilazarelh
der Mariuestabsarzt Lerche , der gleichzeitig die chefärztlichen
Funktionen auf Shantnng übernimmt . Dem Transport wird
außerdem ein Detachement Pioniere beigegebeu werden , das
einem Ingenieur -Offizier der Landarmee unterstellt ist . Endlich
wird sich dem Transport auch ein Geologe anschließen , um
B odeiiunter suchnngen an Ort und Stelle vor -
zu nehm en . ( !) Für die gefammten auSreisenden Mannschaften
' st tn Kiau - Tschau der Bau von Baracken in Aussicht ge¬
nommen , sodaß für die Unterkunft der beorderten Mannschaften auf
Shantnng in denkbar bester Weise gesorgt werden ivird . ( Es geht
aus dieser Mittheilung hinreichend hervor , daß sich Deiilschlaud in
Kiau - Tschau häuslich » iederzulasseu gedenkt , und daß es demnach mit
der Entschädigung und Geiiugthniing nicht allein sein Bewenden hat .)

Zur Lage in Oesterreich .

Wir » , 8 . Dezeiiiber . Die österreichischen Wirren scheinen
m Permanenz erklärt zu fein . Die Vermittlungsversuche be »
Ministerpräsidenten Gautsch sind endgültig gescheitert , da die deutsch -
böhmischen Abgeordneten die Vorschläge Gautschs betreffs einer
bloßen Abänderung der Sprachenverordniiiigeu ableljiiteu und ein »
stimmig ans ihrer Forderung einer vollständigen Zurücknahme der¬
selben beharren . Die Thätigkeit des Parlaments dürste nun
noch längere Zeit eingestellt bleiben . Bei der aiisschlaggebenden
Wichtigkeit , welche die Frage der Sprachenverordniiiig für die Sach »
laße bat , möge ßier wieder einmal kurz ans den „ springenden Punkt "
derselben verwiesen werden . Die eiiischneideudste Bestiinnmng der
Spracheiiverorbnung bnsteht darin , daß alle Staatsbeamten in ganz
Böhmen , auch tu den reiiideutschen Bezirken , der dentscheii unb der
tschechifchen Sprache vollkomiiieii mächtig fein , mit den Parteien j «
nach deren Verlangen deutsch ober böhmisch verhandeln unb auch
im inneren Amtsverkehr in deutscher und tschechischer Sprach «
Aktenstücke aussertigen müssen . Diese Forderiiiig ist die praktisch «
Auwendiing des sogenannten böhmischen Staalsrechts ; es soll dadurch
geltend geiiiacht werden , daß Bödmen ein selbständiges , einheitliches
Königreich mid die Tschechen die herrschende Nation darin finb Zu
bemerken ist , daß die Deutschen i» der österreichischen Monarchie
ettva 9 Millionen , die Tschechen etwas über 7 Millionen zählen .Die Deutsch - Böhuien , die lischt tschechisch verstehen , fönnteii sonach in
flanj Böhmen , auch im eigenen £ >einuit !j »ort , nicht als Staatsbeamte
bei den Gerichten ober bet Verwaltmig m,gestellt werden . Die
deut cheu Parteien wollen daher diese Forderuiig durchaus nicht
zugebcn . — Abgesehen von der MciuuugSberschiedeiiheit zwischen
Deutschen unb Tschechen über die von letzteren geforderte Doppel »
sprachigkeit aller Beamte » in ganz Böhmen Hal aber insbesondere
die grundsätzliche Stellung der Deutschen gegen den rechtswidrigen
Erlaß der Spracheiiverordiiuugen überhaupt offenbar in erster Linie
den Ausschlag gegeben : nicht bloße Abänderung der Verorduuugeii ,lonbern vor derselben erst völlige Zurücknahme . Die deutsche
Opposition bereitet übrigen » für den Fall des gänzlichen Scheitern »
bet Vethaubliingen einen Aufruf an bas beutfche Volk vor . - Die
',R Fr . Pr . " berichtet : Die Verhandlungen der Regierung mit den
Parteien sind für jetzt ganz abgebrochen . Gautsch erklärte Henle
dem Abgeordneten Funke , dem Vertreter der Linken , baß bic
Regierung derzeit die Verhaiibluiigen mit den Parteien des Parla¬
ments nicht fortzufetzen gesonnen , aber ernstlich gewillt fei , sobald
als möglich dieparlamentarifcheiiZustSude wiedeiherzustelleu . Nunmehr
wirb bie Entscheibnng beS Kaisers über die Quote , wonach Oesterreich -
llugarn zu gemeiiisamen Auslage » beizusteuern haben , eingeholt
werden . Die Entscheidung wirb , wie allgemein angenommen wirb , bett
status quo,bie Quote 70zu30,aufdieDauereiuesJahresanfrechthalten .
Das Ausgleichsprovisortum , bas Budgetproviforium unb bie Rekrute » -
aliShebuiig werben bnrch kaiserliche Verordnung auf (Srunb beS § 14
des Staatsgrunbgefetzes bestimmt werben . In der parlameutslofen
Zeit wolle bie Regierung Verhandlungen über die Regelung der
Spracheiifrage in Böhmen und Mähren mit den Parteiführern
Pflegen . Jnsbesoiidere soll versucht werden , den berechtigten Ein »
weiibuiigeii der Dentscheii gegen die Doppelsprachigkeit der Beamten
im deutschen Sprachgebiete Böhmen » Rechnung z>i tragen .

Angesichts der Erregung in Prag ist die Einberufung be »
bohmucheii Landtags für den Dezember auSgeschloffeu , da für die
persönliche Sicherheit der deutschen Abgeordneten
Niemaiid bie Garantie übernehmen könnte . Die deutsche
Fortschrittspartei und die deutsche Volkspartei werden in den aller¬
nächsten Tagen ein Manifest an das deutsche Volk erlaffen .

w . Prag , 8 . Dezember . In der Nacht vom Dienstag zum
Mittwoch wurden 64 Personen verhaftet , darnuter 24 wegen Dieb¬
stahls und 5 wegen Verdacht » der Plünderung ; wegen de » Verdacht »,
einige Fensterscheibe » im Allgemeinen Krankeuhause eingeschlagen zu
habe » , wurde ein 17 - jähriger Tapezirerlehrliug verhaftet unb dem
Strafgericht eingeliefert .

h . Wir » , 9 . Dezeiiiber . Alle Versuche zu einer Versöhnung
ober auch mir zii einem Waffeustillstaub finb gescheitert . Baron
Gautsch ließ be » Führern der Oppositionsparteien mittheilen , daß
ich bie Regiernng zn keinen weiteren Konzessionen verstehe . Nun¬

mehr haben die Parteien bcschloffen , daß jede Verhandlung al »

An diesem Morgen fuhr ein Schiff den Fluß hinunter .
Der Schnee hatte es fast bedeckt , und es bildete einen weißen
Fleck auf dem dunklen Wasser . Man hätte es für ein Stück des
Ufers hallen können , das mit der Strömung dahinfloß .

Welcher Schriftsteller wird es übernehmen , die Land¬
schaften von Paris zu beschreiben ? Er müßte die Stadt
zeigen , wie sie in jeder Jahreszeit ihr Aussehen ändert ,
regenschwarz und schneeweiß im Dezember , heiter und ftöh -
lich bei den ersten Strahlen des Mai , glühend und gedrückt
in der Sonnenhitze des August .

Ich habe eben den Garten des Luxembourg durchschritten
und weder die Bäume , noch die Beete wiedererkanut .

Ach , wie fern liegt doch die Zett , da das Grün in der gelben
und rothen Klarheit der untergehenden Sonne goldig schillerte !
Ich habe mich auf einen Kirchhof versetzt geglaubt . Jedes
Beet gleicht dem kolossalen Marmor eines Grabes , und die
Sträucher bilden hier und da schwarze Flecken . Die
Kastanicnbäume sehen wie ungeheure Kandelaber aus ge¬
sponnenem Glase aus , sie sind ganz herrlich gearbeitet ;
jeder kleine Zweig ist mit feinen Krystallen geschmückt , und
zarte Stickereien bedecken die braune Rinde . Man würde
nicht wagen , dieses leichte Glas zu berühren , denn man
hätte Furcht , es zu zerbrechen . Dort unten aber auf der
Terrasse frösteln die Statuen in ihren weißen Mänteln und
blicken über die Balustraden auf die jungfräulichen , flecken¬
losen Rasenplätze herab .

Trotzdem giebt es Pariser , die für den Schnee nur eine
mäßige Achtung haben ; ich spreche von den Sperlingen ,
diesen grauen und flinken Pierrots , deren Unverschämtheit
und Ausgelassenheit sprichwörtlich geworden ist .

Sie fragen nichts nach dem Regen und Staub und
verstehen es , durch den Schmutz zu laufen , ohne sich die
Füße zu beschmutzen . Doch wenn die armen Kleinen auf
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* Hof - und Personal - Nachrichten , Prinz Heinrich
von Preußen ist gtftcrn Vormittag in Friedrichs ruh eingctroffen
und nm Bahnhof vom Grafen Rantzau empfangen worden . Im
Schlosse liatlt der Prinz eine etwa zweistündige Unterredung mit
dem Fürsten Bismarck , der wegen Beiuschuierzen im Rollstuhle faß .

* Zorlin , S . Dezember . Laut amtlicher Bekanntmachung hat
die Regierung von Haiti die Forderungen des deutschen
Ultimatums angenommen . — Rach Meldungen , welche au
hiesiger amtlicher Stelle eiugetioffen sind , hat sich dieErledignug des
Zwischenfalls folgendermaßen abgespielt : Nach Ueberreichung des
die dentichen Forderungen enthaltenden Ultimatums nahm das
Schulschiff „ Stein "

gesechtsklar in nächster Nähe der Haitischen
Kriegsschiffe und der Stadt Port au Prinee Stellung . Ein von
diplomatischer Seite erbetener Ausschub in der Vollstreckung des
Ultimatums wurde abgelehnt . Am 6 . d . M ., um 12 Uhr 25 Mm .
Nachmittags , eine halbe Stunde vor Ablauf der gestellten Frist ,
wurden säuimlliche Forderungen des Ultimatums vom Präsidenten
der Republik Haiti aiigenommen . Die als Entschädigung für Lüders
geforderte Summe befand sich bereits um 4 Uhr Nachmittags an
Bord des Schulschiffes „ Charlotte " . Bald daraus lief das von der
Negierung von Haiti verlangte Entschuldigungsschreibeil ein . Diesem
folgte die Abfeuerung des Saluts . Nach Erfüllung der deutschen
Forderungen ist Alle » ruhig . Die auf die Schiffe geflüchteten Per¬
sonen kehrte » in die Stadt zurück . — Auch der deutsche Geschäfts¬
träger hat sich au Land begeben .

Die Kornrnissioirzur Vorberathung der Gesetzentwurf », betreffend
die freiwillige Gerichtsbarkeit , hat unter dein Vorsitz des
Abgeordiieteu Dr . v . Buchka ( kauf .) ihre Arbeiten heule Vormittag ,
10 Uhr , begonnen .

Dem Reichstag ist die übliche Zusammenstellung der Ergebnisse
des HeereSersntzeS zugegangeu .

* Dao Wachothum der Neichvfchnld . Nachsieheud geben
wir eine Urberficht des Wachsthums der Rcichsschuld seit dem
Jahre 1875 . Die in iigel heilten Ziffern beziehen sich auf den
Schnldeiistand am 31 . März des betreffenden Jahres . Vorbemerkt
sei noch , daß die angegebenen Ziffer » nur die verzinsliche Reichs -
schnld darstellen , und daß daneben und ) eine unverzinsliche ReichS -
schnld in Gestalt der Reichskassenscheine ( 120 Millionen ) besteht und
ebenfalls nicht eingerechnet sind kurzfristige Schatzanweisuiigen ,
Weiche zur vorübergehenden Verstärkung des Anleihcbedarfs aus -
gegeben werden .

1877 : 16,300,000 1888 : 721,000,000
1878 : 72,203,600 1889 : 883,755,900
1879 : 138,860,700 1890 : 1,117,981,800
1880 : 218,057 .600
1881 : 267,7 .86,500
1882 : 319,239,000
1883 : 348,951,500
1884 : 373,125,200
1885 : 410,000,000
1886 : 440,000,000

1891 : 1,317,797,700
1892 : 1,685,567,400
1893 : 1,740,842,500
1894 : 1,915,714,500
1895 : 2,081,219,800
1896 : 2,125,255,100
1897 : 2,141,242,300

1887 : 486,201,000 -
Vom 1 . April 1897 bis zum 1 . November 1897 sind noch

weiterhin 10,660,500 Mk . Schuldobligationen begeben worden , sodaß
sich am 1 . November 1897 das Schnldkapital des Reichs belief auf
2,151,902,800 Mk . — Die Reichsschuld , an sich ursprünglich nicht
gerade als Krankheit auzusehen , scheint doch immer mehr zu einer
solchen zu werden , und mau kann heute schon die Diagnose stellen
auf : Elcfantiasis , oder vielleicht auch auf Fettsucht .

* Suiii >r <t>nn im Reiche . Aus Münster in Westfalen
wird mehreren Blättern gemeldet : Wegen eines Maskerade -
Verbotes am Nikolaus -Abend kam es in Eniiigerloh zu wüsten
Krawallen . Hunderte von Menschen verhöhnten die Polizisten
und warseu mit Steinen nach ihnen ; sogar Revolverfchüffe fielen .
Ein Polizist wurde durch einen Steimvurs am Kopfe verletzt .
Mehrere Verhaftungen wurden vorgmommeu .

Ans Kunst und Leben .

* Karnmerrnnstlk . Wie im Jnserateiilheil ersichtlich , ver¬

anstaltet die Ouartettverbindiing der Herren Nowak , Troll ,
Fischer und Brückner am Samstag , den 11 . d . M ., Abeiids
71/ » Uhr , in der „ Loge Plato " ihre zweite Kammermusik - Aufführung
und zwar kommt von Eiisemblewerken , außer den Streichquartetten ,
Beethoven C - moll op . 18 und Hayd ' n G - dur op . 64 , die Sonate
für Violine und Pianoforte in A - dur op . 100 von Brahms zum
Vortrag , an deren Aussührung sich außer Herrn Konzertmeister
Nowak noch Herr Adolf Knotte von hier detheiligen wird , welcher
sich als guter Kanimermufikspieler und namentlich vorzüglicher
BrahmSspieler hier wie auswärts bestens bekannt gemacht hat . Das

Programm umfaßt alsdann die „ Weihnachtslieder
" von Eornelius .

Die Wiedergabe der Lieder durch Fräulein A . Dl o em , Konzert¬
sängerin und GesangSlehrerin von hier , wird gewiß allseitig freudig

begrüßt werde » . Zeigt die Wahl der Lieder Geschmack und muß
dieselbe der bevorstehenden Festzeit enlsprecheud eine glückliche genannt
werden , so wird man der Künstlerin gewiß noch besonders Dank

wissen , daß sie die Werke des zartenipsiiideuden und poetischen Ton -

setzers einem musikliebendeu Publikum bekannt zu machen und dem

Empfinden und Verständniß desfelben näher zu briugcu bestrebt ist .
Möge die Veranstallung gut besucht werden .

beendigt und abgebrochen anzusehen sei ; sobald die Delegationen
geschlossen werden , wird auch der ReichSrath für geschlossen erklärt ,
und er tritt nur schwerlich wieder in der jetzigen Form zusammen .
Dieses Jahr wird er jedenfalls nicht wieder eröffnet .

* $ Uber « ine Lra « v . Kivmarck . Eine interessante Mil -

theiluug über eine Frau v . Bismarck findet sich in dem „ Historischen
Bilderbuch des Edlen und Schönen ans dem Leben würdiger Frauen -
limmer "

, das 1790 in der Hallexsche » Buchhandlung in Bern er¬
schienen ist . Die Mittheilung betrifft Frau Katharine v . Bismarck ,
geborene o . Trotta , geboren 1705 , gestorben 1780 . Dieselbe lautet

wörtlich wie folgt : „ Eine gute , wohlthätige Frau , bereu es lewer
immer weniger giebt die nicht an Pracht und eitlen Staat wendete ,
was sie ihrer Fainilie und den Armen schuldig ist , ja die mehr ihat ,
die für die Dürftigen sparte , um die Wollust zu empfinde » , desto
lvirksamer helfen zu können . Nach dem Tode ihres Gemahls theilte
sie einen Theil ihres Erbgutes unter arme Verwandte ; den übrigen
bestimmte sie zu verschiedenen wohlthätigen Stistuugen und behielt
sich bloß soviel vor , um in einem eingeschränkten stillen Leben die

Wirkungen ihrer Mildthätigkeit zu beobachten . Sie stiftete ein

adeliges Fräulein - Stift , uvozu sie siebzigtauseud Thaler auszahlte .
Hier wurden dürftige Fräuleins ausgenommen , gepflegt und zur
Frömmigkeit angeführt . Welche sich wieder daraus verheiralhev
wolleu , nehmen ein gebessertes Leben und ein Herz voll Dank gegen
ihre Wohlthäterin mit sich . Und mau rühmt sehr die gute Ord
unna , welche in diesem Hause herrscht ." — Nähere Angaben enthalt
die Notiz nicht ; nur im Nameiiveizeichuiß ist z» lesen : „ v . Bißmarck
in Licflaud ." Es handelt sich um die Frau des nrsfischeii Generals
Ludolf August v . Bismarck , der , 1683 geboren , aus der Schönhauser
Linie des Geschlechts Bismarck stammte . Derselbe hatte zuerst in
der preußischen Armee gedient und hatte als Oberst in Magdeburg
im Zorn seinen Diener erstochen . Er war daun nach Rußland
gegangen , wo er Generalgouverneur von Liefland wurde . Seine

Ehe mit Fräulein Trotta von Traidan blieb kinderlos . I . Eltz .
* Uebev Wolfgang Kirchdachs Forschungen in seinen

beiden Büchern „ Was lehrte Jesus
" und das „ Buch Jesus

"

werden nun auch Stimmen ans England bekannt . Herr Pastor
Wysard in London , welcher dort einer große » evangelischen Gemeinde
Vorsicht , hat bereits in seinen Predigten auf Kirchbachs Forschnugen
hingewtesen und läßt durch einen bekannten deutsch - englischen Schrift¬
steller an Kirchbach Folgendes erklären : „ Ihr Buch ist eine er¬
lösende Thal , es ist ein Schritt in der rechten Richtung , um das
Chnstenthuiu zur tvtrklichen Weltreligion zu machen : für Skeptiker
und Gläubige . Es weist hin auf den einzigen wahre » Standpunkt
der Versöhnung und Einigung ." Pfarrer Whfard erklärt weiter ,
daß Kirchbachs Auffasiung vom rein wiffenschaftlichen Standpunkt
die allein haltbare fei . Er stimmt mit Kirchbach überein : 1 . in der

Negation des Wunders ; 2 . in der Freiheit von jedem kirchlichen
Dogma ; 3 . in - der Festhaltung von zwei urchristlichen Traditionen
des Matthäus und Johannes , ans beiten sich unser Evangelium zum
Theil mythisch anSgebaut hat . Als größtes Bcrbienst des Buches
hebt er hervor : Die Heraurschäluug der Johannes -Tradition ans
dem Johauuee - Evatigelium . — Diese Worte eines englischen Theo¬
logen , zum Theil von der Kanzel aus gesprochen , werden auch in
Deutschland Interesse erregen .

* Einen ansprechenden Wandschmuck bilden zwei Original -

Radirungen von C . Maak , welche dem stets romantischen Sinn
der Deutschen eutgegeiikommen , indem sie zwei jener nns so
sympathischen Orte vorführen , „ dort wo der grauen Vorzeit schöne
Lügen — sich freundlich ranken um die Phantasie

" . Es handelt sich
um Darstellungen zweier berühmter deutscher Burgen , die eine , im
Schwnbeuland gelegen , Lichtenstein , ist durch Wilh . Hanffs gleich¬
namige Dichtung unsterblich geworden , die andere , dem Prinzen Georg
von Preußen zugehörig , Rheinstein , ist eine unserer schönsten
renovirtcn Burgen des Mittelrheins . Die Bilder ( Bildgröße :
51 : 31 cm ) sind sehr wirkungsvoll , doch fällt dem Kenner die über¬
aus weichliche und uuflofflick -e Behandlung des BaumfchlagS und des

Felsgefteius auf . Der warme und doch kräftige Ton der Drucke
berührt das Auge sehr augeitehm und die Blätter sind als vornehmer
Wandschmuck sehr zu empschlcn . Der Preis ( jeWMk . sürRemarlfue -
druck und je 10 Mk . mit Unterschrift ) ist nicht tbeuer . Zu Geschenken
Dürfte » die Blätter sich befmiders eignen . Sie sind vom Verlag
( H . Preiß , Berlin SW , Zimmerstraße 90/91 ) als auch durch alle
Buch - unb Kunsthandlungen zu beziehen .
-------------------------------------- i ' ■

Ans und Zand .

Wiesbaden , 9 . Dezember .

7 . Bezirks - Tstuodt .
- o - Die heutige 8 . Plenarsitzung wird durch Herrn Synodal -

Präses Dekan Gieße tun 10 Uhr eröffnet . Shitodale Naumann -

Kroppaeh spricht das Eingangsgebet . Das Kgl . Koiiststoritun giebt
von einem MiMerial - Bescheid Kenntnis ; , wonach die allerhöchste
Sanktion der Beschlüsse der 6 . Synode in 1897 , bett . Aendernng
der Kirchengemeinde - und Syuodalordnung . nicht hätte herbeigeführt
werden können . — Synodale Eil >ach theilt mit , die Kommission
für da « biblische Lesebuch habe sich damit einverstanden erklärt ,
daß vorläusig bis ans Weiteres in den höheren Töchterschulen und
Mittelschulen die Einführung des 1. Tlyiis des biblische » Lesebuchs
von Krebs und Schäfer gestattet werde . — In die Tagesordnung
eintretend , gelangt DieJuterpellation Veesenmeyer und Gen .
zur Beraihung . Die Interpellation ist eine Anfrage an das Kon¬

sistorium , womit es das Recht begründe , Pfarrvikare aus mtberem
als bem Weg be8 Disziplinarverfahrens gegen ihren Willen zu verfetze » .
Herr Konsistorialpräsideut D . Stockmann erklärt sich zur Beant -

tvortnng her Frage bereit . Dieselbe geht im Wesentlichen dalsim d as Recht
sei begründet in bem allgemeinen evangelischen Kirchenrecht . In bem

hiesigen Bezirk bestehe noch bas weuig passende Justitnt bet Staats¬
vikare . Es fei zu wünschen , daß dasselbe beseitigt werde . So
lauge sich nicht die Nothwcudigkeit dazu herausstelle , werde
von einer Versetzung der Vikare möglichst abgesehen . In _ deyt
Kircheurccht von Wilhelmi werde zwar gesagt , die Vikare ständen

zu de » kirchliche » Aisssichtsbehörden in demselben Verhältniß wie

die wirklichen Pfarrer , doch müsse er , Redner , bemerfar , daß bat
Buch von Wilhelmi nur eine Privatarbeit und keinen autoritativen
Charakter habe . Es sei wohl nicht zweifelhaft , daß die An¬
frage sich auf die Versetzung des Pfarrvikars Pfarrei » Gros
( es ist dies derjenige Geistliche , der den Beschluß der KreiSsyuode
Gladenbach wegen der Pfingstjagd de » Herrn RttjierungS -
präsideuten v . Tepper - Laski herbeigeführt hat . D . Ref .) von
Hartenrod nach Höchstenbach beziehe Es feien eint Reihe von
Unrichtigkeiten , die über diese Versetzung in den öffentlichen
Blättern gebracht worden wären , richtig zn stellen . Jur
Juli v . I . hätten zahlreiche Mitglieder der Gemeinde Hartenrod
eine Beschwerde an das Konsistorium gerichtet , in welcher über
heiligen Unfrieden in der Gemeinde geklagt und eine Reihe von Thai »
fachen dem Pfarrer Gros zum Vorwurf gemacht worden wären . Das
Koiisistorium habe sich damals nicht davon überzeugen können , daß
nicht lediglich kirchliche Motive hinter der Beschwerde steckten . Die
Motive seien mir materieller Natur gewesen und deshalb habe man
cs nicht für billig erachtet , der Beschwerde flattzugcben . DasKonfistoruim
habe den Eindruck gewonnen , daß Die Gründung eines Konsumvereins
Die Ursache der Beschwerde war , also eine Schädigung der materiellen
Interesse » der Kaufleute . Es liefen dann noch andere Beschwerde »
ei » und die Befchwerdesührer gingen an den Minister , woraus das
Koufistorium au diesen berichten mußte . Inzwischen gelangte ein
Gesuch Des Pfarrers Gros an das Konsistorium um Versetzung
auf die 2 . Pfarrei zu Homburg . Er begründete selbst das Gesuch
mit dein Interesse der Gemeinde Hartenrod , damit der kirchliche
Friede daselbst wieder hergestellt werde . Die Versetzung nach
.Homburg habe nicht erfolge » könnt », dagegen habe das Konsistorium
Die nächste Gelegenheit ergriffen und den Pfarrer Gros nach
Höchstenbach versetzt . Es sei wohl eine Petition gegen
die Versetzung eitigelaufen , doch das sei erklärlich , denn das müßte
ein schlechter Pfarrer sein , der gar keine Freunde in der Gemeinde
habe ; anderseits wären dem Konsistorium auch Dankschreiben zu -
gegangen , ii . A . von 7 Mitgliedern des Genteiuderaths von Hartenrod
und Der Filialgcmeiude Güitderod . Die SynoDe lehnt eS mit allen gegen
eine Stimme ab in eine Berathnng Der Angelegenheit einzutreten ,
womit dieselbe erledigt ist . — Die Pfingstjagd des Herr »
Regier uiigspräsidenten v . Tepper - Laski kam dann iwchmakS
in dein von Synodalen Sanitätsrath Dr . Schröter »
Eichberg erstatteten Bericht der Kommifsian zur Prüfung
Des Berichts des Bezirks - Synodal - AuSfchuffeS zur Sprache .
Der betreffende Passus lautet wörtlich : „ Endlich einigte sich die
Kommission betreffs der Sonntags - Entheiligung zn folgender
Erklärung an die Bezirkrsyuode : Bei der Besprechung , bei der auch die
Erklärung des Kousistorialpräsideuleii vom 3 . Dezember d . J . Berück¬
sichtigung fand , wohnte auf Wunsch der Komuuffio » der Präsident
des Kgl . Konsistorinnis einer Sitzung bei und gab in dankeuS »
werther Weife weiteren Aufschluß Über die vorangegangeuen
Verhandlmigen . Es ging aus deuselbcu hervor , daß nicht , wie
bei Erlaß des zur Erörterung stehenden BeziikS - Synodal »
beschlnsses vorausgesetzt , die von der letzten Bezirks - Synode
erbetenen weiteren Ermittelnngen von der Kgl . Regierung , sonder »
oon bem Kgl . Konsistorium unb unmittelbar btuch seine
Organe augestellt worben sind und infolge besten weder der

Herr Negierttitgspräsidettt noch die Gladenbacher KreiSfynobe
Kcuntniß von der wahren Sachlage erhalten haben . Die
weiteren Folgen hiervon waren bedauerliche Mißverständnisse auf
beiden Seiten , die zu einer theilwesse über das Maaß einer sachliche »
Behandlung hittausgeheitden Erörterung der betreffntben Vorgänge
geführt haben . JnrUebrigeu erachtet dieKominiffion nnnmehr bleien
Gegenstand fachlich für ausreichend geklärt , sie nimmt Akt
von der bereits erwähnten Erklärting der Kgl . KonsistorinmS ,
glaubt aber ihre Auffassung zur Sache doch noch dahin feftlegeu
zu müssen , daß de » Kreissynodeu , wenn sie auch zunächst nur sich
um die kirchlichen uub sittlichen Znstänbe ihrer Bezirke zu be¬
kümmern haben , boch nicht baS Recht bestrilleu werben kann ,
unter Ilm stäuben auf einzelne Schäden in anderen , zumal benach¬
barten KreiSsynodal -Vcrbäiideu aufmerkfam zu machen , wie dies
beim auch thatfächlich in unterem Konfistoiialbezirk schon vor -
gekommen uub von bem Kgl . Konsistorium noch niemals bean¬
standet lvorden ist , auch nicht in dem an die KreiSsyuode
Gladenbach erlastcueu Synodalen - Bescheid vom 29 . Dezember 1896 .
Unter diesem Vorbehalt und in der durch die ausgiebige Besprechung
dieser Sache gegebenen Erwartung , daß Vorgänge , wie der vor¬
liegende , sich , für die Folge nicht mehr wiederholen werden,beantragt
die Kommission ll ebergang zur Tagesordnung,

" was die
Synode ohne weitere Diskussion mit Majorität beschließt .
Synodale Geh . Regiernngsrath und VerwaUiingsgerichtsdirektor
v . Reichenau giebt zugleich Narneus seiner Freunde folgende
Erklärung ab : „ Zu dein Antrag der Kommission znr Prüfung des
Geschäftsberichts haben wir , ohne eine weitere Erörterung der
Frage veranlassen zn wollen , zu konstastren , daß ans dem Schweigen
zu Dem von Dem Kgl . Konsistorium Der KreiSsyuode Gladenbach
ausgesprochenen Tadel eine stillschweigende Aimkemnmg einer
dem Kgl . Konsistorimu zustehenden DiSzipliuardcsuguiß nicht
gefolgert werden dürfe . " Herr Präsident D . Stockmann
bemerkt hierzu , daß , abgefehen von der letzteren Frage , dem Kon
sistorimu unzweifelhaft das Recht zustehe , auf Verhandlungen der
Kreisfynoden Bescheide zu criheileu . Er halte den vorliegenden in
vollem Umfang ans recht . Damit wird dieser Gegenstand verlassen .

— Gkschichtol '. alrnvrr . 9 . Dezember . 1608 . John Milton ,
engl . Dichter , * London . 1641 . A . v . Dyck , Maler , f London .
1717 . I . J . Winckclmauu , Archäologe, * Stendal . 1742 . K . W . Scheele ,
Chemiker , * Stralsund . 1824 . 81. v . Winlerseld , Humorist . Erzähler ,
* Altnippin . 1830 . H . Geffke » , politischer Schriftsteller , * Hamburg .
1840 . Rod . Tobereutz , Bildhauer , * Berlin . 1845 . Frhr . ü . Zeiten »
born , Streiscorpsführer , Wien . 1867 . I . N . v . Dreyse , Erfinder
des Zündnadelgewehrs, ' !' Sömmerda . 1875 . Adolf Schrödter , Maler ,
t Karlsruhe .

der Suche nach einem Krümchen Brod in den Schnee

springen , dann stoßen sie ein verzweifeltes Geschrei ans ; sie

haben ihre lärmenden unb unverschämten Manieren ver¬

loren ; sie sind demüthig unb zornig ; sie kreischen vor

Hunger , sie erkennen bie guten Orte nicht mehr , wo sie

gewöhnlich so behaglich frühstückten , unb verschwinben mit

ängstlichem Nügelschlage , vor Hunger unb Kälte erstarrt .

Man frage nur bie Bewohner ber Dachstuben ; ässe

werben erzählen , wie am Morgen Sperlinge mit ihrem

Schnabel an ihre Fenster geklopft haben . Sie bitten , man

möchte sie entlassen , bamit sie sich wärmen können , unb

Ihnen etwas zu essen geben . Es finb kleine , kühne unb

vertrauensvolle Wesen , bie bie Menschen kennen unb recht

wohl wissen , daß wir nicht boshaft sind . Sie haben zn

unseren Füßen in den Straßen gefressen , sie können es wohl

auch au unseren Tsichen , in unseren Wohiinngen thun .

Die Leute , die ihnen geöffnet haben , haben sie sanft

und wie kleine Schmeichler hereinkommen sehen . Bon der

Wärme erfrischt , haben sie ihre Federn geschüttelt und sich

auf ein Möbel gesetzt , unb bort haben sie mit Behagen bas

Krümchen Brob aufgeknappert , bas man ihnen hingelegt
hat . Sobalb bann aber ein Sonnenstrahl ben Schnee rosa

gefärbt hat , finb sie mit fröhlichem Flügelrauschen , einen

leichten Schrei bes Dankes ausstoßcnb , bavongcflattert .

Ich habe iu ber Nähe ber Sternwarte eine Gruppe

fröstelnber unb babei doch entzückter Kiuber gesehen . Es

waren drei , zwei Knaben von etwa zwölf Jahren im

neapolitanischen Kostüm , und ein Mädchen von acht Jahren ,

das die Sonnengluth Neapels fast gebräunt hatte . Sie

hatten ihre Instrumente , zwei Harfen unb eine Geige , auf

einen Schneehaufen gelegt .
Die beiben Knaben warfen sich mt Schneeballen und

stießen dazu ein lautes Lachen ans . Das Mädchen dagegen ,
das sich an bie Erbe gekauert hatte , tauchte entzückt ihre

blau gefrorenen Hänbe in bie Weiße bes Erdbebens . Ihr

brauner Kopf zeigte eine entzückte Miene unter ben Stoff¬

fetzen , bie sie bedeckten . Sie schob ihren Rock ans roiher

Wosse zwischen bie Beine , unb man sah , wie ihre armen ,
nackten Füße heftig zitterten . Sie war starr vor Kälte unb

lächelte boch mit bem ganzen Glanz ihrer rolhen Lippen .

Diese Kinber kannten zweifellos nur die drückende Gluty

ber Sonne ; bie Kälte unb ber weiche Schnee waren für sie ein

wahres Fest . Wie Zugvögel bet Straße kamen sie aus

glühenben , somienbiirchwärmten Gegenden unb vergaßen ben

Hunger , inbem sie mit ben weißen Wiuterblumeii spielten .

Ich halte mich dem kleinen Mädchen genähert unb

fragte sie : „ Du fürchtest Dich also nicht vor der Kälte ? "

Sie sah mich mit kindlicher Unverschämtheit groß an ,

riß ihre schwarzen Singen weit auf und antwortete in ihrem

gebrochenen Dialekt : „ O ja , die Hände brennen mit , aber

es ist doch sehr amüsant .
"

„ Aber Du wirst ja Deine Geige gar nicht mehr halten
können ! "

Sie schien erschreckt unb holte schnell das Instrument ;
bann setzte sie sich in ben Schnee unb fing an , mit aller

Kraft ihrer erstarrten Hänbe auf ben Saiten zu geigen .

Sie begleitete biefe barbarische Musik mit einem burch -

bringenben unb abgehackten Gesang , ber mir bie Ohren zerriß .

Ihre totheu Röcke bilbeten auf bem Schnee einen glühenden

Fleck ; es wat die erloschene Sonne Neapels inmitten der

Nebeldünste von Paris .

Doch die Stadt bewahrt nicht lange ihr schönes , weißes

Kleid ; ihre Brauttoilette ist sozusagen stets nut ein Sonnen »

frühstück . Morgens legt sie alle ihre Spitzen , die leichteste

Gaze unb bie glänzenbste Selbe an , unb Abends hat sie

ihren Schmuck bereit schmutzig gewacht unb zerrissen . Am

nächsten Tage ist ihr weißes Kleib ganz zerfetzt.

Die Luft wirb milber , ber Schnee färbt sich blatt ,

winzige Wasferströme fließen bie Manern entlang , unb es

beginnt zu thauen ; es kommt ber schreckliche Thcm , ber bie

ganze Stabt mit Schmutz anfüsst . Die ganze Stabt schwitzt

Fenchligkeit aus . Die Manern finb grau unb glatt , bie

Bäume scheinen tote verfault unb tobt , bie Rinnsteine ver¬

wandeln sich in schwärzliche unb unüberfteigbare Kloaken .

Unb Paris wirb noch schlammiger als vorher , es hat

sich in zarte Stoffe fleiben wollen , boch biefe Stoffe fmb

zum Plmiber geworben , ber sich schmählich auf bem Pflaster
hetumtreibt .

Ksuzert .

Unsere anmuthige Wiesbadener Sängerin Früuleiu Anna

Kuzuitzky befaß den Heldeumuth , in dlcset Zeit der Mufik -

Uebersättigitug das Publikum mit einer Konzert -Ansage zu über¬

raschen ; doch dies kühue Unternehmen war von erfreulichem Erfolg

begleitet , unb der ansehnlich gefüllte Kasino - Saal sprach zugleich von

der steigenden Beliebtheit , bereu sich Fräulein Kuzuitzky in weiteren

Kreisen zu erfreuen hat . Und mit Recht ; denn auch ihre gestrigen

Vorträge zeugten wieder von einem echt künstlerischen , ja kunst¬

begeisterten Streben und gaben erneuten Beweis , wie treu und

fleißig Fräulein Kuzuitzky noch immer an ihrer Weiterbildung

gearbeitet hat : ein freier uub leichter Toncusschlag , eine geschmeidige

Verbindung der Register , eine knnstgemäße Athemsährung unb

Schwellbarkeit des Tones stehen der Sängerin zwanglos zu Gebot ,
und auch dir Aussprache hat sich veredelt ; eine ehedem bemerkte

Neigung zn allzu weichlicher Bildung der Konsonante » wird jetzt
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feierte Herr Heiland fein 50 - jährigeS Jubiläum als Feuerwehrmann
und im vorigen Jahre dasselbe Jubiläum als Führer , bei welcher

Gelegenheit ihm vom Kaiser da » allgemeine Ehrenzeichen verliehen

wurde . Bis zu seinem Krankwerden vor einigen Monaten hat der

der Wiesbadener Bevölkerung wohlbekannte Ehrenmann alle Dienste

der Feuerwehr , wie Uebungen , Braud - und Wachedieust . gewissenhaft

mitgemacht . Bei seiner am Sonntag Morgen stattfiudenden Be¬

erdigung wird der 4 . Zug der hiesigen Feuerwehr , dem er als Führer

angehörte , ihn in Uniform zu Grabe geleiten .
— Sodevfall . Gestern starb nach nur kurzem Kranksein

Herr Ferdinand B . Berlü , Inhaber des hiesigen Bankhauses
B . Berlc . Der Dahiugeschiedene galt als tüchtiger Fachmann ,
dessen erster Grundsatz stets grösste Vorsicht und prompte Necllitöt
in allen geschäftlichen Angelegenheiten war und der dadurch dem
Bankhanse B . Berlö ein großes Vertrauen zu erwerben und zu be¬
wahren wußte .

— Zchrippnilrirchk . Von einem „ alten Berliner " geht uns
zu unserem Artikel in Nr . 573 die Berichtigung zu , daß in Berlin
unter „ Schrippe

" nicht , wie der Verfasser irrthümlich meint , der
hiesige Wasserweck — den mau dort „ Semmel " nennt — verstanden
wird , sondern ein aus Weizenmehl hergestelltes 3 Pfennig - Gebäck ,
welches länglich und an beiden Enden in eine stnnipie Spitze aus¬
gehend geformt ist . Die Schrippe ist das eigentliche Nationalgebäck
der breiteren Bolksmasse Berlins und wird dort täglich zu vielen
Hnuderttansenden vertilgt .

— Et » ßrüßlidjr » Llugliick begegnete gestern verschiedenen

Fuhrleuten , die nach Lindschied gefahren waren , um dort Weih -

nachtsbäuiue zu holen . Die Fuhrleute hatten ihre Bäume bereits

aufgeladeu und waren im Begriff , nach Haufe zu fahren . Den

ersten Wagen , der dem Fuhrmann Philipp Roßbach gehört , fuhr

dessen Knecht Christian Friedrich . Ans dem zweiten saßen die

Fuhrleute Johann Möller und Jakob Flad . Auf dem dritten

endlich hatten die Fuhrleute Philipp Funk , Heinrich LickverS ,
Neinh . N a in s p o t t und Philipp Roßbach Platz genommen . Funk

stand auf der Scheere dieses Wagens und hatte die Führung desselben .
Aber sein Pferd schlug beständig aus und war absolut nicht zu be¬

herrschen . Schließlich , und zwar als der Wagen gegen 4 Uhr zwischen

Schwalbaeh und Bleidenstadt , In der Nähe der Lippnianuschen Mühle

augekommeu war , eilt - es mit aller Kraft einer vier bis fünf Meter

hohen Böschung entgegen und stürzte dieselbe hinunter und zwar
direkt in den Aarbach hinein . Der Wagen fiel dabei um . Der

Fuhrmann Philipp Roßbach besaß Geistesgegkiiwart genug , sich selbst

und den Heinrich LickverS , den et unter den Arm nahm , vor dem

Ertrinken zu reiten . Ramspott fand man auf dem Wagen unter den

Bäumen liegend . Aber erst dann sah man , daß aus dem Aarbach

eine Hand empo nagle und Philipp Funk er trunken war . Das

Pferd war ebenfalls ertrnnkeu . LickverSdagegen llagteüberSchmerzen
in der Rippengegeud und scheint einen Nippenbruch erlitte » zu haben .
Er fuhr noch an demselben Abend nach Hanse und liegt nun krank

darnieder . Den Tobten bettete man vorläufig neben dem Vach auf

einer Wiese . Funk war 27 Jahre alt und erst feit einem halben

Jahre verheirathet .
— Mohltheijigs Knniuilungrn . Bei dem Verlag des

„ Wiesbadener Tagblalt " sind ferner eingegangen : Für die Kinder -

bemnhranstalt von K . v . K . 4 Mk ., für die Augenheilanstalt für
Arme von K . v . St . 4 Mk ., Fran E . P . 10 Mk ., Eqncil 5 Mk ., für
die Blindenanstalt von Fran E . P . 10 Mk ., Egnal 5 Mk ., für das
RellungrhanS von K . v . K . 4 Mk ., Egnal 5 Pik ., für das Ver -

forgungshaus von K . v . K . 4 Mk ., Egnal 5 Mk ., für das Paulinen -

stift und das Diakoniffcnhans von St . v . St. je 4 Mk ., für den
Armenverein von Fran E . P . 20 Mk ., für das Linden Haus von
derselben 10 Mk ., für Frühstück für arme Schulkinder von Egnal
5 Mk ., St . v . St . 4 Mk ., für Kohlen für Arme von K . v . K . 4 Mk .,
für die arme Wittwe mit drei Kindern von Frau I . M . 1 Mk . —

Herzlichen Dank Namens dcr Bedachten !
— Kleine Uotike » . Das Portrait des neue n Kur¬

direktors Herrn Major v . E bin eg er ist in der Buchhandlung
von H . Habermann ( Juranh n . Hensels Nachf .) , Wilhelmstraße 28 ,
znr Ansicht ausgestellt . Es ist die einzige Photographie , über welche
Herr v . Edmeyer noch versügt , und das Bild deshalb vorlänsig
nicht käuflich . — Die Eheleute Karl Pfanschiling und Frau in
Bierstadt feiern Sonntag , den 12 . Dezember , das Fest der Silber¬
hochzeit .

— Die Unrnnzril - ziste fite Mlttite - AnwSttrr Ao . 40
ist uiientgeltlich in unserer Expedition eiuzusehcil .

Gerichts saaS .

d . Wirovnden , 9 . Dezember . ( Strafkammer .) Am
Pflngstsoiintag Abend d . I ., nm eine Zeit , zu der Bürschchen , wenn
sie noch nicht ganz trocken hinter den Ohren sind , schon längst im
Bette liegen sollten , trieben sich eine Anzahl junger Leute in den
Straßen Langensch tv albachs herum und verübten mancherlei
Unfug . Da probirte Einer , ob wohl auch ein Laternenpfahl nis
Kletterbaum zu benutzen sei, und dort suchte ein Anderer durch ein
kunstvoll einem verliebten Hanikater iiachgeahmteS Liedchen die Hunde

in Aufruhr zu bringen , während ein Dritter sich hinter vorspringenden
Ecken verbarg , um ahnungslos aus den Kneipen heimkehrende Bürger
plötzlich mit ein paar greulichen Tönen zu erschrecken . So mag e»
auch gekommen sein , daß die beiden Holzschneider , der 1877 geborene
Michel El . und der 1882 geborene Franz G . mit in einen allgemeinen
Radau , beu die jugendliche Gesellschaft gegen die Eheleute Wolf und
Hösner in Scene setzten , verwickelt waren und sich dabei als Haupt¬
akteure mit miserablen Schimpfwörtern und schließlich sogar mit
Regenschirmen und Taschenmessern beteiligten . Auch soll der Erst¬
genannte den Eheleuten Häfner verfchiedene Kleidungsstücke weg -
geputzt haben . Unschuldig sind Beide , wie sie sagen , trotzdem aber
verfällt El . in 4 Monate und G . in 14 Tage Gesäugniß .

Schauspiel » . Infolge mehrfach ein -

„ ,fr <.tfner £ >inb ?rniffe kann im hiesigen Kgl . Theater die bereits für
6ttr „ .TtnnnpfiinMaie Over Don Inan nicht in Scene gehen . Es

Mmirt bnfur Richard Wagners „ Lohengrin " im Abonnement D . bei

mstUeren Preisen zur Aufführung . Anfang 6H , Uhr .

_ « „ . . halte Nachdem in bett Kurhans -Chkluskonzerten be -
. . . s . n .nniiMie CSefaliascjeure durch die Damen Gulbraiison

rk ' tr das drauMtM » « » b
vertreten war , wird

^ bem
'

m räiaen CMnskonzerte durch Fräulein Wedekind

fnim h k Gesang zur Geltung kommen , welche als die bedeutendste

^ rfrettrin beS Elbeii unter den deutschen Sängerinnen gilt . Fräulein
mirb di » große Arie aus „ Traviata " von Verdi , drei

^ eder
^

mit Klavier von Schubert und „ La Gequälte
“

, Mazurka mit

Ö d este von Chopin , - um . Vortrag bringen . Durch das Kur -

foaimei zur Aufführung : Ouvertüre zu „ Die schone
m7h . ii .ie " von Mendelssohn , „Roma “

, 3 . Suite für Orchester von
m ;

"
, ..... »ou 0118 „Dardanus “ von Rameau und „ Les Prcludcs “

,

fvmvhou ' scbe Dichlnug von Liszt .
*

G gc ]h Aestdenz - Thratkr . Herr Direktor Rauch bringt am

K -iiiiNaa wiederum eine Novität : „ Die Bajadtzre "
, Schwank nach

Eualischcn des F . Houuer , deutsch von Hirsche !. Dieselbeerrang

NN allen Bühnen die größten Erfolge , besonders am Hamburger
Thaliütbcater . Die Titelrolle wird hier von Fräulein Rattner ge -

föitlt eine Gewähr für einen amüsanten Abend . Die Damen Euler ,
Alb »rti und Krause , sowie die Herren Hcckmauu , Schnitze und

Brrtack erscheinen in den anderen Hauptrollen .
» II hne merovingische Gräberfeld zu § i » dliuge « bei

« lidili n . Ml . bildete den Gegenstand eines Vortrages , den Herr
S Qit iUi ng - Frankfurt o . M . in der gestern Abend im „ Rothen

cians " stattgehabten Sitzung der anthropologischen Sektion des
"
Vereins für Nassauische AlterthninSkunde und

Geschichtsforschung
" hielt . Wir entnehnien den durch einen

oroßen Sitnationsplan des genannten Gräberfeldes erläuterten

Ausführungen des gewaudteu Redners das folgende : Schon in den

70er Jahren fand man bei einer baulichen Vergrößerung Suid -

Ungens Gegenstände , die unzweifelhaft von Gräbern herrührten .

Aber es wurden keine weiteren Nachforschungen angestellt , da mau

die in Frage stehenden Gräber für von einem Kriege herrührende
Franzosengräber hielt . Erst zu Anfang der 90er Jahre wurden die ersten

Gräber freigelegt rind jener Jrrthum klargestellt . 1895 folgte bann

eine weitere , größere Ausgrabung , wobei ein größeres Gräberfeld

freigelegt ward . Dasselbe giebt über die Ansiedelung , die sich dort

befand , sowie über das Leben und Treiben der Franken , die im

Schsten
Jahrhundert in Sindlingen gesessen haben , mancherlei Aus -

jlüfse . Wie groß das Feld war , ist bis jetzt noch nicht festgestellt .
Unter den vielen Gräbern ist eines durch feine reiche Ausstattung
besonders auffällig . Es rührt offenbar von einem vornehmen

Franken her . Das Skelett ist noch gut erhalten . Neben ihm fand
man Pferdegeschirr , ein Huudeskelett , einen kostbaren GlaSkelch und
eine ungewöhnlich vollständige Ausrüstung . In der Umgebung
diese » Grabes sand man Gräber , die von dieser reichen Ausstattung
sehr abstecheu . Ein Thongesäß ober eine Lanzenspitze hatte man den
in biefen Gräbern Gebetteten beigegeben . Man hatte also Reich und
Arm birekt nebeneinander beigesetzt . Nur den flinbergräbern ist eine

besondere Stelle angewiesen . Sämmtliche Tobten wurden in ihren
Gewändern , die Männer in ihrer Rüstung , einfach direkt in den

Sand gebettet . Außer dem schon erwähnten vornehmen Grab sand
sich nod ) ein zweites von besonderer Bedeutung . Es ist das Grab
eines Mannes und einer Frau . Besonders bemerkenSwerth ist daran ,
daß letztere mit einem Bronze -Kreuz um den hals beigesetzt worden
ist . Man darf das Kreuz wohl als christliches Symbol be¬

trachten und in der Beigesetzten eine Christin erkennen . Da nun
bet ganze Friebhos bie gleiche Anorbnnng auswcist , wird man wohl
amtehmen können , baß die meisten der hier beerdigten Franken
Christen gewesen sind . Allerdings ist es eigenthümlich , daß man bei

eineich Grab ein christliches Symbol findet , während man bei einem
anderen noch dem heidnischen Brauch des MilbeisetzenS von
Thieren : begegnet . Aber Gräber , wie das letztere , rühren
wohl von solchen Franken her , bie , obwohl sie Christen
waren , sich von beu heibnischen Gebräuchen noch nicht trennen
mochten . Das Mitbestatten von Thieren hörte seit Karl
dem Großen auf . Wie streng dieses Gebot durchgeführt wurde ,
das ersieht man auch aus dem hier in Betracht kommenden
Gräberfeld . Die merovingischen Gräber findet man in einer Tiefe
von 1,50 bis 1,90 in , dagegen hat man schon in einer Tiefe von 7 »
bis knapp ' / « in unter der Erdoberfläche karolingische Gräber gesunden ,
bei denen alle Beigaben fehlen . Daß in Sindlingen Karolinger
gehaust haben , zeigt fick) auch an Funden von Gesäßen und Gefaß -

scherben aus der frühkarolingischen Zeit . Wer etwa glauben sollte ,
daß das aus dem Ende des sechsten Jahrhunderts flammende Gräber¬
feld nicht fränkisch , sondern allemamiisch sei, für beu ist zu bemerken ,
daß bie Schädelbildung der Beigesetzten , ferner bie Endung „ ingen

"

in Sindlingen daraus Hinweisen , daß das fränkische Gräberfeld
fränkisch und nicht allemaunisch ist . — Der hochinteressante , äußerst
anregende Vortrag , dem die Anwesenden mit großem Interesse ge¬
folgt waren , wurde mit reichem Beifall belohnt . Demselben folgte
eine nicht minder interessante Diskussion . Ein gemeinsames Abeud -

effeu beschloß die Sitzung .
d . Ftnerwehrstatten . In der gestern abgehaltenen Sitzung

der Feuerwehrkoimnission des Magistrats winde der Plan zur Er¬
bauung der Feuerwehrstation in dem AcciShof in

'
der Ncngoffe von

dem Herrn Stadtbaumeister Genzmer vorgelegt und erklärt . Nach
eingehender Berathnng stimmte die Kommijsioii dem Entwurf zu
und empfahl denselben zur Ausführung .

d . Drr älteste Feuerwehrmann Mleodadrns und der

älteste im aktiven Dienst befindliche Feuerwehrmann Deutschlands über¬

haupt , der Schreiuermeister Herr Heinrich Heil and , ist heute Morgen

nach erreichtem 81 . Lebensjahre gestorben . Bereits vor sieben Jahren

DslkswlrtlMaMches .

gniditmnvht z » Wiesbaden vom 9 . Dezember . 100 Kilo¬
gramm Weizen — Mk . — Pf . dis — Mk . — Pf . 100 Kilogramm
Roggen — Mk . — Pf . bis — Mk . — Pf . 100 Kilogramm Gerste
— Mk . — Pf . bis — Pik . — Pf . 100 Kilogramm Hafer 13 Mk .
CO Pf . bis 15 Mk . — Pf . 100 Kilogramm Richtstroh 5 Mk .
40 Pf . bis 5 Mk . 40 Pf . ICO Kilogramm Heu 6 Mk . — Pf . bis
7 Mk . 60 Pf . rUngefähren waren : 24 Wagen mit Frucht und
14 Wagen mit Heu und Stroh .

Geldmarkt . Conrvbericht der Frankfurter Börse
uom 9 . Dezember , Mittags 127 » tthr . Credit - Actien 298V «,
Dircouto - Commaudit - Autheile 200 .50 , Staatsbahn -Actieu 2837s ,
Lombarden 70 .— , Gotthardbahn - Akiieu 140 .20 , Centralbahn 139 .50 ,
Nordostbahn 106 .20 , lluionbahii 78 .— , Laurahütte - Acticu 179 . — ,
Gellenlirchener Bergwerks - Aktien — .— , Bochumer — .— , Harpener
189 .— , Italiener 94 .30 , Dresdener Bank — .— , Darmstädter
Bank — .— , Berliner Handels - Gesellschaft — , Italienische
Mittelmeer — , Jtal . Meridiouaux — .— , 3 - procentige Werikaner
23 .70 , 6 - procentige Mexikaner 95 . 10 . — Tendenz : still . Oesterr .
Werthe schwach .

Wien , 9 . Dezember . Oeflerreichische Credit - Actien 354 .50 ,
SlaatSbabu - Actien 337 .50 , Lombarden 79 .50 . Mark - Noten 59 .05 .

Die Abend - Ausgabe cnthiM 3 Kettagen ,
darunter 1 nur für die Stadt -Auflage .

Zehte NachrlchLsu .
Tontineiital - Teleoraphen - Comvagnie .

Berlin , 9 . Dezember . Das „ Kleine Journal " meldet au »
Hamburg : Der Hamburger Luftschiffer filuenber gedenkt eine Nord¬
pol f a h r t mit einem Ln ftballon , welcher 14,130 cbm faßt
und eine 500 -tägige Tragkraft besitzt , zu unternehmen . — Das
„ Berliner Tageblatt " berichtet ans Brüssel : Die Nieder m e tzel uug
der französischen Expedition Marchand im Rilgebiele
fduint im Zusammenhang mit einer allgemeinen Erhebung der
Negervölker des NilyuelleugebieteS gegen bie Europäer zu stehen .
Der Congostaat warf eben erst einen gefährlichen Ausstand nieder .
Mau befürchtet hier and ) ein Massacre der frauzösischeti Expeditionen
Liotard und VeauchaiupS .

griitni , 9 . Dezember . Im Laufe des gestrigen Nachmittags
fanden hier deutsche und tschechische Devioustrationet »
statt . Die Polizei nahm 24 Verhastungen vor .

Depeichendüreso Herold .

Zerliu , 9 . Dezember . Die unter dem 1. Dezember von den
Herren Haßlkr - AngSbnrg und Woemer -Hamburg eiugelabenen Ver¬
treter von Handel , Industrie und Kleingewerbe haben gestern be -
schloffen , eine Kundgebung bezüglich der Frage der Verstärkung und
Ausgestaltung der deutschen Kriegsflotte ins Werk zu setzen . Es
wurde weiter beschlossen , zu diesem Zweck einen Aufruf zur Be »
theiligung an einer Versammlung zu erlasse » , bie am 13 . Januar
im Kaiserhof Hierselbst stattfindet . — Dem „Vorwärts "

zufolge wurde
gestern Morgen der Besitzer der hiesigen Buchhandlung Mayhofer
Nachf . vor den Untersuchungsrichter in Moabit geladen , um wegen
Mojestätsbcleidignug verantwortlich vernommen zu werden . ES
handelt fid ) hierbei um die Karikatur „ Das heutige Europa "

,
welche ihm unausgefordert von Casar Schmidt in Zürich ) im
October zugefaudt luurbe und im Laden von einem Kriminalbeamten
für 50 Ps . gekauft wurde . Auf dem Bilde waren der deutsche und
österreichische Kaiser in eigeulhümlicher Stellung zum russischen Kaiser
abgebildet .

Krüge ! , 9 . Dezember . Bei Borgerhout sand ein Zn »
sam nieustoß zwischen zwei Güterzügen statt , wobei
12 Wagen gertrümmert wurde » und der Zugführer bedeutende Ver¬
letzungen erlitt . Der Schaben ist sehr beträchtlich .

Varls , 9 . Dezember . Der „ Jour " bchanplet , daß gegen
Dreyfus 14verfrijicbeue Aeweije von Verrat !) erbracht
worden sind und daß 21 Offiziere gegen ihn aiiSgescigt haben .
Dreyins habe die Schrift Esterhazys gefälscht .

Madrid , 9 . Dezember . Die carlistischen Abgeordneten werde "

heute znsammenkommcn , um über die Botschaft Mac Kinleys z"

verhandeln . Sie sind -darin einig , daß ein lärmender Protest er "

hoben werden muß gegen die Haltung der Vereinigten Staaten -
Sie sehen bie Haltung als beleidigend für Spanien au . General
Weyler , über bie Botschaft befragt , sagte , baß feine Haltung auf
Cuba den Feinden Spaniens mißfallen habe .

Athen , 9 . Dezember . Der russische Generalkonsul in Kanea
verständigte die kretenfischeNationalversammInng von der Kandidatur
Petrowitsch zum Gouverneur vo » Kreta . Die Nationalversammlung
erklärte sich mit der Kandidatur einverstanden .

energisch bekämpft . Diese so treffliche methodische Schulung ist

natürlidj auch nicht ohne günstige Rückwirkung auf die Schönheit

der Stimme geblieben ; dieselbe ist voller geworden und von

seltener Wärme und Weichheit , dabei mannigfaltiger Ab¬

stufungen in dcr Klangfarbe fähig . Für ausdrucksvollen Vortrag

sind somit alle wichtigen Vorbedingungen gegeben . Sinn und Be¬

deutung der gewählten Kompositionen weiß Fräul . Knznitzky überall

Bar zu erfassen und mit jenen fleißig erworbenen Mitteln und ge¬

tragen von lebhaft pulsirender Empfindung — einbringlid ) znr Er -

fcheiuung ztt bringen . Geschmack , Verstand und Gefühl sind an ihren

Darbietungen in gleicher Weise beteiligt . Wenn ich die Summe all ' dieser

Vorzüge ziehe , so ist es bie harmonische Ausgeglichenheit und Geschlossen¬

heit , welche ihren Gesaugsvorträgen den ganz besonderen eigenartigen

Reiz sichern müssen . Frl . Knznitzky , von Herrn E . Deutsch angemessen

begleitet,sangzuerstdieArie „ LLperLdo “ vonBeethoveumitintelligenter

Behandlung der großen Schwierigkeiten , welche diese Aufgabe gerade

für eine mehr weichgeartete , durchaus lyrische Mezzosopran -Stimme

darbietet , und später eine Reihe von auSerlesenenLiederkoinpositioneu :

Schuberts . Nachtstück " in sehr stimmungsreicher Wiedergabe , drei

seltener gehörte Lieder von Joh . Brahms , bei denen das Seelen »

hafte im Klang der Stimme und der sinnige Vortrag der Künstlerin
sich besonders frei entfalteten , hernach Schumanns „ Mignon

" mit

schwärmerischer Innigkeit , Weingartners „ An die Entfernte " mit

aller geforderten warmen Hingabe und endlich Ed . Tauberts

JBuarin " mit süßem Schmelz und leist schalkhaftem Vortrag .

Auch bas abschließende „La Zingarella
“ von Paisiello , ob *

gleich der Eigenart der Sängerin nicht so voll entsprechend
und gewiß auch noch in einer schwunghafteren Ausführung
denkbar — entbehrte in der Wiedergabe doch nicht jener liebens ,
würdigen Grazie , welche allen Darbietnngen dieser talentirtcn

Künstlerin iniiewohnt . Fräulein Knznitzky wurde vom Publikum in

sehr schmeichelhafter Weise ausgezeichnet .

Die mitiuirfenbe Pianistin Fräulein Henny Picard spielte ans

einem „ Sleinway " von wunderbarer Klangfülle eine Anzahl kleinerer

Stücke von Rachmaninoff , Chopin , Grieg und Godard mit bereits

recht behender Technik , bie freilich noch in Manchem der Abklärung

bedarf . Am besten gelang wohl die Mazurka von Godard , ein feineres

Salon - Genre , für welches Frl . Picard vorwiegend beanlagt erscheint .

Mit der Begleitung der Cello - Soloflücke wird Herr Kammer¬

virtuos O . Brückner gewiß zufrieden gewesen fein . In einer

Sarabande , Gavotte und Musette von Vach ( aus der G -molb

Klaviersuite , und vermuthlich von Herrn Brückner selbst für sein

Instrument arraugirP — und in zwei Solonummern von Sgambati

und Popper wußte dieser vortrefflich ! Künstler seine ost gerühmten

Virluoscir - Eigenschaften wieder voll zn betätigen und durch bie

Süßigkeit und Reinheit feines Tones zu entzücken . Das Publikum

sah sich selbstverständlich zu stürinischem Beifall veranlaßt . 0 . D .
------- ----- um, i i n .......

Uenes von Kürschner .

Es ist eine ganze Bibliothek , was der Riesensammelfleiß Jos .
Kürschners im Verlauf zweier Jahrzehnte zusammengebracht hat .
Dieser seltene Fleiß ist schier uneimüblid ), und alljährlich kann mau
fid ) fragen : Was wird Kürschner diesmal Neues bringen ? tlnb immer
überrascht er uns , fetzt uns in Erstaunen ob der gewaltigen Fülle dessen ,
was er , auf engen Raum zusammengedrängt , für geringen Preis
barbietet . Ein Hort bcs Wiffenswertheu und Schönen ist ba meist
in größter Uebersichtlichkeit eingeschachtelt unb anfgestapelt , den mau
kaum zu ermessen vermag , aus bem sich aber Jeder leicht und ohne
Mühe hcrausholeii kann , was er gerade braucht . So ist cs auch
mit feinem neuesten Werk : Kürschners Jahrbuch , Kalender , Merk -
nnd Nachschlagebud ) für Jedermann . 1898 ( Berlin , Hermann HillgerS
Verlag ) . Aus 950 Spalten in Petitfchrift , das sind 70,0M Zeilen,bietet er
einen im menfen, non nicht wenigerfals850JllnflrationeubegIeitetenStoff .
Willst Du erfahren , wann dcr unb ber Regent geboren würbe , welche
neuen Freimarken bas vergangene Jahr schuf , welche hervorragende
Neuheiten Kunst und Littcralur brachten , welche Artisten auf

Spezialitäten - Theatern besonderen Erfolg errangen , welche neuen
Prachtbauten geschaffen wurden , was hier ober dort BemerkeuSwertheS
passirte , was Du kochen sollst ober wie sich die Gauner in ihrer Sprache
unterhalten , dieses unb tausenderlei Anderes , was zu wissen angenehm ,
nützlid ) oder uothwendig ist , das verräth Dir dieses einzig dastehende
Buck , zu bem ein alphabetisches Register von nicht weniger als
80 Spalten gleich Eingangs Führerbienst anbietet . Unb babei kostet
dieses Bud ) mir 1 Mk ., sage und schreibe eine Mark . Es ersetzt
eine ganze Bibliothek . Und ob cs wirklich praktisch ist ? Nun ,
wir für nufent Theil haben Kürschners Jahrbuch dauernd und
griffgerecht auf dem Schreibtisch installirt . — Ein anderes Buch
von diesem Genie des Fleißes wird jedenfalls in zahüofeu Familien
das Chef d ’oeuvre des Weihnachtstisches fein und mit Hellem Jubel
von allen rnufikfrenndlicheii Menschen «ufgenommen werden . In
prächtiger Ausstattung , ungemein vornehm in ber Erscheinung unb
— Vielversprechend im Volumen liegt cs vor uns unter dem Titel :
„ g - rau Musika "

, ein And ) für frohe und ernste Stunden . ( Berlin ,
H . Hilgers Verlag . Preis 600 Seiten in Großqnart , fein gebunden
nur 10 Mk .) An der Hand der himmlischen Muse werden wir hier
durch die Feste und Zeiten beS Jahres geführt , schwelgenb in der
Fülle des Besten , was die musikalische Komposition ber Kulturvölker
an Kunstwerken geschaffen . Mit Webers Jubel -Ouvertüre beginnt
dieser Ruudgang im Reiche ber Töne , ber uns zahlreiche der be¬
liebtesten Musikstücke unserer Tonheroen , Opern - Ouvertüren ,
Strien und Opern und Hunderte von Liedern bringt . Das
Bestreben Kürschners , die Vielheit in Eines zu bringen , hier
gewissermaßen eine ganze Klavierbibliothek durch ein Buch zu
ersetzen , ist ihm glänzend gelungen ; in der That , er hat Recht , wenn
er in seiner Vorrede u . A . sagt : Zn jedem Klavier gehört dies Buch
als untrennbarer BestaudtheU . Hübsch geschriebene Plaudereien über
die verschiedenen Jahresfeste und bergt unterbrechen in angenehmer
Weise biefen Melobieenzauber , unb 47 treffliche Illustrationen von
A . v . Schrötter bienen bem Prachtwerk zum weiteren Schmuck .
Kürschner hat bereits unendlich viel Nützliches , Schönes , Gutes unb
Preiswerthes mit feinem Bienenfleiß gesammelt und uns bequem
zugänglich gemacht . „ Fran Musika " aber ist sicher sein sympathischstes
Säinmelwerk , und wir schließen uns seinen Worten an : „ Unb nun
ziehe hin , „ grau Musika "

, zu frohen unb ernsten Menschen , als
willkommene Gesellschafterin , theiluehmende Freundin , Trost - und

Freudespenderiii , und kling hinaus ins Weitet ' . — e .



45 . Jahrgang . So . 574 .
Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgasse 27 .Bette 4 . » . Dezember 1897 .

Samstag ,
den 11 . Dezember

Grosser

fester -

Tag

M
.

Schneide

15964

Buchhandlung 15745

15858empfiehlt

Peter Schmidt 9

15852staunend billig bei

M . Hassler ,

Langgasse 48 .Langgasse 48 .

E

Damen - Zugstiesel Mk . 3 —

i

® M !

Mt
15554den billigsten Preisen

im Anschluss an das

15572 ■

3 . 50 ,
2 . 70

Herren - ,^ ngstiefel
Herren - Halbschuhe

Aechter alter Franzbranntwein ,
vorzügliches , stärkendes Waschmittel für schwächliche Kinder
und Reconvalescenten , sowie zur Reinigung der Kopfliaut und
Stärkung des Haarwuchses . In Fl . zu 40 Pf . u . l Mk . 15488

llrogerie MfoeLus , Taunusstrasse 85 .

(jg . Hollingshans,

S . Ellenbogengasse 2

(nahe am Markt ) ,

Lieferant des Wiesb . Beamten - Vereins .

Biebrich , Eltville am Rhein ,
22 . Mainzeretr . 22 . 25 . Hauptetr . 25 .

Prima

Roll - Knochenschinken ,

Cervelatwurst « . s . w

Schweinein etzger ,

17 . Moritzstraße 17

Telephon 292 .

Stadt . Elektrizitätswerk
übernimmt unter billigster Berechnung und guter

Aechte

Fellschaukelpferde ,

plastisch schon , grösste Sorten ,

D

im Schaufenster ausgestellt , über 900 Paar , schön und billig ,
empfiehlt

P . Schneider ,
Ecklaven Michelsberg und Hochstätte .

Herren - Stiefelsohlen und Fleck Mk . 2 . 50 ,
Damen - Stiefelsohlen „ „ „ 2 . — ,

sofort unv aut .

Wiesbaden
,

Ecke Kirchgasse u . Friedrichstrasse

Nicol . Kölsch
36 . Friedrichstrasse 36 .

Raturbutter
Brecher , Kadobcstie 28 ( Bukowina ) .

fachmännischer Ausführung , 15398

Kostenanschläge gratis ,

Schlittschuhe
Patent mit Riemen von 75 Pf . an .

Halifax per Paar 1 .75 Mk .

Gloria Club per Paar 2 .25 Mk .

Merkur , ganz vernickelt ,
3 Mr .

Kaufhaus

Caspar Führer ,

48 . Kirchgafse 48 .

Jurany & Hensel ’
® Naciif . ,

jetzt Wilhelmstraße 28 ( Parkhotel u . Hotel Bristol )

Telephonrnf 630 .

wie bei jeder Gelegenheit , sind Schuh -

waaren stets als praktisches und bestes

Geschenk hoch willkommen , umsomehr ,
da gerade ein warmer trocknet

Fuss bei jetziger Jahreszeit die Hanpt -

bedingung zur Erhaltung der Gesund¬

heit ist .

Grosses , reichausgestattetes Lager
in allen Sorten Schuhwaaren , Gummi¬

schuhe , Winterschuhe , Filzstiefel etc .,
unterhält stets in grösster Auswahl zu

Die Automaten -Ausstellung , Taunusstraßc 22 , empfiehlt
ihre Apparate zur gest . Benutzung , Verkauf und Mieche .
Reparaturen werben prompt ansgefiihrt . 14341 '

Willi . Happes ,
Vertr . der deutschen Auiomaten -Ges . Stoll werd « & Co .
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Robert Overmann ,

Auf jede bei mir gekaufte Uhr 2 Jahre schriftliche Garantie . 16912

Reparaturen pünktlich und sorgfältigPreise fest und billig

Prämiipf

mit 26 ersten

Preisen

Ohne Schuld ?
Novelle von Konrad Helman » . ( f )

Un,erstörbar ist in uns die Seele der Väter , und »

nnrfi immer brauchen wir unsere Kräfte unter der un - t*

bcwubten Herrschaft der uralten Instinkte .
Gabriel d ' Annunzio .

Ich hatte langsam gesprochen und das Mädchen un «

verwandt dabei angeblich in der Hoffnung , eine Wandlung
in ihren Mienen zu gewahren . Aber die gleiche , dumpfe
Verzweiflung blieb darin gespiegelt , wie vorher . Und den

Kopf langsam schiittelnd , sagte sie : - Nein , nein , es ist nicht

das , — nicht das .
"

Ich war rathlos , ich wußte nicht mehr , welch Mittel ich

anwenden sollte , um diese Unglückselige zum Sprechen zu

bringen . Und doch konnte ich so nicht von ihr gehen . Und

wie sollte ich vor den Geschworenen auch nachweisen , daß

sie sich im Stande der Nothwehr befunden hatte , als sie

Gottfried Nubow erstochen , wenn sie es von sich wies , mir

die näheren Thatumstände zu verrathen , unter denen es

geschehen war ? Ich schritt unruhig in der engen Zelle

hin und wider . Solch ein Raum würde diesem anmuthigen ,

liebeuswerthen Geschöpf nun zeitlebens zum Aufenthaltsort

werden , wenn es mir nicht gelang , ihren Freispruch zu er¬

wirken . Solch ein Raum , und dann Wolle spulet , Tag um

Tag , Jahr um Jahr . Und dabei die Jugend verlieren ,

hinivelken und altern . Oh , sie konnte ja alt werden , steinalt
im Zuchthause . Man hatte dergleichen erlebt . Und der

Wahnsinn streckte seine Krallen nach ihr ans , langsam , ganz

langsam im ewigen Gleichlauf der unendlichen Jahre . Aber

er thats , ohne ihr Denkvermögen ganz zu vernichten , ohne

sie ganz zu zerdrücken und zu zerstören . Nur stumpf und

blöde wurde sie allmählich , immer stumpfer und immer blöder .

Und sie lächelte dabei . Mit dem Lächeln des Irrsinns sah

sie die Tage gehen und zu Jahren werden . Darüber ging

dann ein Menschenleben hin , das Leben eines Weibes , das

geschaffen war , um Glück zu spenden und Glück zu genießen .

Und all diese Anmuth , dieser Reiz , diese Güte und Frömmig¬

keit versiechten in der Zelle eines Zuchthauses , ohne daß

Einer darum wußte . Das Alles um einer einzigen Stunde

willen , in welcher die Hand verübte , was der Kopf und das

Herz nicht wollten . Nein ! Nein ! Nein ! Nicht einmal

das war es . Nur weil dieser spröde Mund nicht sprechen ,
well dies keusche Empfinden sich nicht entschleiern wollte ,

sollte das Grauenvolle , das Unausdenkbare geschehen ! Es

war unmöglich , es durfte nicht sein .

Ich war in eine sieh immer steigernde Aufregung hineiu «

gerathen , mein Blut wogte , der Zorn wollte mich über¬

mannen . Und doch mußte ich mir selber sagen , daß ich mit

Zorn und befehlshaberischem Wesen am Allerwenigsten etwas

bei diesem eigenartigen Geschöpf würde ausrichten können ,

das ; ich dies höchstens erhoffen durfte , wenn es mir gelang ,

sie zu rühre » und zu erschüttern . Ich mußte in ihr das

Mitleid mit ihr selber wecken . Vielleicht war es besser ,
wenn ich sie jetzt verließ , um ihr Zeit zur Ruhe und Samm¬

lung zu gönnen . Aber ich konnte so nicht fortgehen .

„ Fräulein Negine,
"

sagte ich und blieb dicht vor ihr

stehen , die regungslos , die Hände ans den Knieen , vor sich

hinausstarrte , „ wollen Sie mir nichts mehr sagen ? Soll

ich Sie so verlassen ? Und ich meine es so gut mit Ihnen ,

möchte Ihnen so gern helfen . Und zu wisse » , daß ich es

könnte , wen » Sie nur wollten ? Warnm wollen Sie denn

nicht ! Mißtrauen Sie mir ? "

Sie hob ihre Augen plötzlich auf und sah mich mit einem

langen , langen Blicke an . Es war , als ob sie mich prüfen ,
mir bis auf den Grund meiner Seele schauen wollte . Ich

hielt den Blick ans , wenngleich es mich sonderbar darunter

durchschauerte . So hatte mich noch nie ein Mensch im

Leben angesehen . Und in meine Empfindungen heißen Mit¬

leids mit diesem Mädchen begann sich plötzlich etwas Anderes

einzumischen , etwas , wovor mir grauste und was mich doch

auch wieder mit süßen und wonnigen Negungen erfüllte .

Was war das ? Ich verstand es nicht , wagte es nicht ,
mir ' s zu gestehen . Nnr daß ich dies anmuthige Geschöpf ,
über dem ein dunkles Verhängniß schattete , erlösen wollte

und mußte , was immer es kosten mochte , wurde mir immer

mehr zu heiligem Entschluß . „ Nun ? "
fragte ich nach einer

langen , bangen Pause .

( Fortsetzung folgt .)

Ich hatte in heißer Erregung gesprochen , aber ich ge¬

wahrte trotzdem , wie das Mädchen mich mit großen , schreck¬

haft aufgeweiteten Augen betrachtete , in denen das ganze

Grauen gespiegelt lag , das ihre Seele erfüllte . Sie hob

die beiden Hände auf , als ob sie etwas Entsetzliches von sich

abwehren wolle . Und dann sagte sie , halb erftaunt , halb

eigenwillig , mit scharfer Stimme : „ Aber ich habe ihn ja

ermordet .
"

,
„ Nein , nein,

"
fiel ich ein , „ das haben Sie nicht . Sie

habe » sich gegen einen frechen Angreifer , der Sie ver¬

gewaltigen wollte , gewehrt und , da Sie sich nicht anders zu

Helsen wußten , ihn erstochen . Das war Ihr gutes Recht ,

dafür kann Niemand Sie zur Rechenschaft ziehen . Es war

eine traurige Nothwendigkeit .
"

Sie fchüttelte langsam den Kops , offenbar noch immer

fassungslos dem Neuen , Ungeheuerlichen gegenüber , das sich

durch meine Worte vor ihr kundgab . „ Nein , nein,
" stieß

sie heraus , wie in Angst . Und dann setzle sie fragend Hinz » :

„ Wer hat Ihnen das gesagt ? "

Sie schien vergessen zu haben , was sie selber vorher ge¬

sprochen , oder wollte versuchen , mich glauben zu machen ,
daß ich sie falsch verstandeii . Ich aber ließ mich jetzt nicht

mehr irre mache » . „ Fräulein Negine Stiruer,
"

sagte ich ,
und meine Stimme mochte von dem warmen Mitgefühl
zittern , das in meiner Seele brannte , „ wozu wollen Sie

jetzt noch Verstecken mit mir spielen ? Es nützt Ihnen ja

doch nichts . Und wenn Sie selbst wieder jnrücfne (; men

wollten , was Sie gesagt haben , ich würde Ihnen ja doch

nicht mehr glauben . Und wenn Sie auch garnicht gereitet

fein wollen , ich rette Sie dennoch , ich muß es , es ist meine

Pflicht . Nicht um Ihretwillen , aber um der Gerechtigkeit
willen , der ich diene , deren makellose Reinheit zu wahren
meine heilige Ausgabe ist . Also weshalb sperren Sie sich

noch länger ? Als ich Sie sah , wußte ich ja gleich , daß

Sie keine Mörderin fein konnten . Und nun ist mir Alles ,
Alles klar geworden . Ader nun bitte , nun beschwöre ich

Sie auch , Helsen Sie mir bei dem , was ich vorhabe und

was ich selbst ohne Sie und gegen Sie thnn würde und

müßte ! Helfen Sie mir dabei , Sie zu retten ! "

Ich hatte zuletzt , von meiner Wallung fortgeriffen , ihre
beiden Hände ergriffen , die eiskalt und reglos wieder in

den meinen lagen . In Angst und Entsetzen ruhten ihre

Augen auf mir . Es war gerade , als hätte ich ihr etwas

Fürchterliches angekündigt , als hätte ich ihr das Todesurtheil

gesprochen , statt daß ich ihr Rettung verheißen . Ich begriff

sie nicht mehr . Dieses Grauen vor dem Gerettetwerden ließ

sich auf natürlichem Wege , ließ sich durch das weibliche

Schamgefühl , durch die Furcht vor dem , was als Rettungs¬
mittel hier angewandt werden mußte , nicht mehr ,

erklären .

Entweder steckte ein noch unentschleiertes Geheimniß dahinter
oder der Geist dieser Unglücklichen war trotz des Leugnens
der Aerzte verwirrt .

„ Fräulein Negine,
"

sagte ich nochmals bittend , „ haben
Sie doch Vertrauen zu mir ! Kommen Sie doch zu sich !

Sie sind ja keine Mörderin , Sie sollen ja frei werden !"

„ Nein , nein , nein,
" brach sie nun plötzlich in wilder

Leidenschaftlichkeit ans , „ ich kann nicht , ich will nicht . Ver¬

stehen Sie denn nicht ? Sie können mich ja doch nicht

zwingen, , zu leben ! "

Was war das ? Sie gestand also wirklich unumwunden

ein , daß sie sterben wollte , und deshalb , nur deshalb halte

zrx 1 t • Erstclassige Fabrikate , wie J . J . Batiollet , ( » enf ,

A . Lange und Söhne , Glashütte , Dresden .

Uhren ,
Juwelen und Goldwaaren

,

88 . Webergasse 28 .

Grosse Auswahl in allen Preislagen goldener und

silberner Herren - und Damen - Uhren .

- = = Salon - nnd Haus - Uhren .

sie ihren Richtern die Wahrheit über das Geschehene ver¬

borge » ? Ich erschrak im Tiefsten . Und weshalb wollte

sie denn sterben ? Weil das Leben ihr zum Ueberdruß ge¬

worden war , oder weil das , was sie gethan , auch trotz der

Gesetzesvorschriften und trotz der richterlichen Anschauungen

ihr ein todeswürdiges Verbrechen dünkte , auch dann so

dünkte , wenn sie von feiner Nothwendigkeit durchdrungen

war und es nicht berente , es in jeder Stunde unter dem

gleichen Zwange der Umstände wieder thun würde ? Darüber

mußte ich Klarheit haben .

„ Fräulein Negine,
"

sagte ich ernst und traurig , „ Sie

irren . Nicht ich , aber Andere können Sie zwingen , zu
leben . Auch wenn Sie sich weigern , die Wahrheit zu sagen .

Ja , dann erst recht . Nur daß Sie dann nicht in der Frei¬

heit ein menschenwürdiges Dasein führen werden , sondern

daß man Sie , wie ein wildes Thier , für Ihr ganzes Leben

in eine Zelle einsperren wird , — verstehen Sie mich nur

recht : in ein Zuchthaus ! "

Ein Aufschrei quoll von ihren Lippen . Sie war in

irrer Angst aufgesprungen , die Augen quollen ihr fast aus

den Höhlen , ihre Brust rang keuchend nach Athen, . „ Das "

— stammelte sie , „ das wäre möglich ? In ein Zuchthaus ?

O Du allmächtiger Golt ! " Sie sank wieder auf ihren

Schemel zurück , die Knice brachen ihr . Wie ein Bild

fassungslosen JammerS saß sie vor mir .

„ Das ist nicht nur möglich,
"

sagte ich mit starker Stimme ,

„ das ist sogar gewiß , — wenn Sie die Wahrheit nicht sprechen .
"

„ Ich habe ihn ja gelödtet,
" murmelte sie dumpf .

„ Aber nicht gemordet,
" erwiderte ich . „ Nur auf Mord

steht die Todesstrafe . Und selbst dann würde man Sie

vermnthlich zu lebenslänglichem Zuchthaus — begnadigen . "
'

Wieder ein dumpfes Aechzen . Mehr nnd mehr sank die

schmächtige Mädchengestalt vor mir zusammen , ein Frost¬

schauer nach dem andern schien sie zu rütteln . Sie sprach
nichts , sie mochte meine Anwesenheit überhaupt vergessen

haben . Ich gönnte ihr eine Weile Ruhe . Dann aber

sagte ich leise , doch mit eindringlichem Ton : „ Sie wollten

gern sterben , nicht wahr , Fräulein Negine ? Und wenn es

selbst der Tod durch Henkershand gewesen wäre , den Sie

hätten erleiden müssen . Aber das ist ein häßlicher , widriger

Tod , Fräulein Negine .
"

Sie erschauerte frierend , aber sie entgegnete nichts . Ich

hörte ihre Zähne aufeinanderknirschen . Und wieder nach
einer Weile setzte ich in gleichem Tone hinzu : „ Warum

wollten Sie sterben , Fräulein Negine ? "

„ Weil ich den Tod verdient habe,
" antwortete sie

dumpf und stierte vor sich hin mit einem Ausdruck , der mir

de » Irrsinn zu verrathen schien .

„ Ich sage Ihnen ja , daß Sie sich irren,
"

siel ich mit

leichter Ungeduldein . „ DasGesetzbenrlheiltJhre That anders .
"

„ Was weiß das Gesetz ? !" Es lag etwas unsäglich

Verächtliches und Trauriges zugleich in ihrem Ausruf . „ Ich

weiß es besser .
"

Mir dämmerte etwas auf . Das Mädchen war ver -

mulhlich eine strenggläubige Christin , sie dachte an den

Ausspruch der Bibel , verschmähte in ihrer kindlichen Auf¬

richtigkeit alle spitzfindigen , juristischen Unterscheidungen und

hielt sich einfach an das Wort : „ Auge um Singe , Zahn um

Zahn . " Ich sagte es ihr . „ Sie sind fromm , nicht wahr ?

Sie meinen , es wäre nicht nach Gottes Willen , wenn ein

Mensch , der eines Anderen Blut vergossen hat , straflos bleibt

und frei ansgeht , das könne nicht nach der biblischen Lehre

sein . Aber denken Sie doch einmal au den Krieg ! Wieviel

Menschenblut wirb da vergossen ! Jeder Einzelne vergießt

es und muß es vergießen , ohne daß ihn Strafe dafür träfe .

Der Krieg ist sogar vou Gott verordnet , und in der Bibel

heißt es oft genug , daß das anserwählte Volk Gottes auf

dessen Gebot gegen die Ungläubigen ausgezogen ist . Nun ,
in solchem Kriegszustände haben Sie sich auch befunden .

Sie mußten Ihr höchstes Gut verlheidigen gegen einen

gewaltthätigen Räuber . Ihm ist geworden , was er ver¬

dient hat . "

Aiyct
lsohne .
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Grosse reichhaltigste
Auswahl !■

x

Kirchgasse 51 , nächst der Marktstr . u . Langgasse .

ff

15952gesucht .
C« . Scliwilcr , Eisengrobhandlung .

Eine Diamant - Radel

Fox , weih mit zwei schw . Flecken ,
R . Kellerstrahe 14 , 3 .

Donnerstag , Abendansgavc . Flucht war das Ende . « .

MS

F410

n r

Sämmtliche
H

ResteAuktionator und Taxator , Rooustrahe 16 .

sind

Morgen
und

NieilwkdikPer Schellfische
15972

15963

verkauft werden

vi >,

» •

empf . bist . 12275
A . Wicola »

M^ >Ecke Karl - und
Adelheidstrah «.

Zugel . vor ungefähr 6 W . em
ein schw . mrd ein gestecktes Obr .

Seite 6 . 9 . Dezember 1897 .

lebe, »dfrische Rngelwaare , grobe per Pfd . 30 Pf . , mittel
25 Pf . , kleine 18 Pf . , in Eispackung ci, « reffend » ei

Adolf Maybach , Wellritzstr . 22 .

Voransvetzeünnge « erwünscht . 15902

Preisen

Papeterie P . Hahn .

lebendfrische Waare , Pfd . von 20 Pf . an

Carl Erb , Nerostraße 12

C . W . Leber , Bahnhofstraße 8
Telephon 187 .

Clülller - Mierrlcht Kammerm ., Frirdrichlir . 36 . 10464

Hühnerangcn - u . Nagel - Operationen
werden schmerz - und gefahrlos ausgeführt .

IV . Wenger , geprüfter Äeilgehülse , Bismarckring 20 .

Wiesbaden , den 8 . Dezember 1897 . ]

Für den Vorstand
- er evang . Gesammt - Kircheugemeiude ,

Bickel .

Auf 1 . Januar 1898 Sohu achtbarer Eltern als

Lehrling

Michelsbcrg , Ecke Schwalbacherstratze .

Telephon 195 .

Frische Egm . Schellfische .

J . W . Weber , Mvritzstrafte 18 . 13533

11 } Amtliche Anzeigen ^

heute eintreffend .

P . Enders ,

u . auf dem Markt .

Telephon No . 453 .

Frischen Rheinsalm , Lachsforellrn , Ostender See¬
zungen , Stcinbntte , Blanfelchen , Zauder , Schollen ,
Merlans , Cablia » , Schellfische , Stint , lebeude Aale und
Barsche , lebende Hechte und Karpfen , lebende Schleie ,
lebende Bachforellen , geräucherten Aal , Kieler Sprotte «
und Bücklinge , geräucherten Lachs , Aal in Gelee ,
Säringe in Gelee , Bismarck -Häringe , Slnchovis , Neun¬
auge » , rnss . Sardinen , Rollmops , Sardine » in Lel ,
Hummer in Büchse « , frische englische Austern
( Iniperinles und TPrinzesse Royale ) und die so
beliebten grünen Häringe re re . empfiehlt bestens

Johann Wolter .

( Form e. Kleeblatts ) wurde gestern Abend auf dem Wege durch d«
Nöhlcrstrafje zum Theater vcrloreu . Gegen gute Belohnung
adzugeben Schöne Aussicht 19 ._____________________ ______

Gesunde » enrr Brache (alte Älünze) auf de «
Audrcaemarkt . Abzuholeu Marktstrahe 12 , Hth . 3 . St .

Frische Schellfische . 15649

Kehr . Dorn , Ecke Wörth - « . Jahnftraste .

Frische Schellfische . 15302

Adolf Weber . Kaiser - Friedrich - Ring 2 .

g : 70 | )f. Iltrn iäiiffl » 70 M . 3g
j 80 Pf . Mandeln , belesen , schaal - n . stücksrei , 80,90 u . 1 .— Mk .

50 „ Haseluustkerue , Citronen u . Vanille .
I 70 „ Orangeat , Citronat , Chocolade pr . Pfd . 70 Pf .

40 „ nenc Äofincn u . Sultaninen 50 u . 60Ps ., Corinthen 30Pf .
Feinste ? Confcetmehl , Nofeuw ., Backobl ., Streuzucker .

J . Scliaab ,
^ r <1

‘

Sedanplatz 3 .
Mandeln werden jederzeit nueulgeltlich gemahlen . 15948

I Nichtamtliche Anzeigen

Bekanntmachung .

Wegen GeschäftS - Anfgabe versteigere ich znfolge Auftrags
Freitag , de » 10 . Dezember , Vormittags 9V - Uhr und
Nachmittags S Nhr anfangend , im Rheinische « Hof , Ecke
her Maner - und Nengasse , passende Weihnachts -Geschenke :

Pfeifen aller Art , Cigarren - und Cigaretten - Spitzen ,
Cigaretten und Tabak , verschieden « Sorten Tinten , versch .
Schul - Utenstlien , Gratulatious -, Neujahr «- und Vixir -
Karten , Schreibmaterialien und dergleichen in .,

pass , für Wiederverkäufer , öffentlich meistbietend gegen Baarzahlmrg .

Wilhelm Ilies ,

Walhalla .

Glue Kegelbahn ist « och für zwei Tage in » er
Woche frei .

Costüme , Kttaben - Anzüge werden in und anher dem Haufe
angeferligt . M . lianneaberg , Goldgasse 10 , Vdh . 1 .

Hochrerttavlcs Haus mit & Hüiterhäuser » (defte Lage ), wann
Kvhlengeschäst mit Erfolg betrieben wird , zu verkaufen . Kieinr

Aiizahlung . Offerten unter 8 . A . LS an den Tagbl .-Verlag .

tSSSfiF * » Sehr reut . Geschäft , nur baar . Umschlag , and .
Uateru . tv . n . g . Bed . z. ixrt Off . » • * * • < 8

postl . Berliner Hof ._____________ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _
Eapitaiicu in beliebiger Höhe sofort auszulcihen . Offerten

mit DiScretio » unter V . A . 18 an den Tagbl .-Verlag .

Capitalien sofort gesucht aegeu Sicherheit und hypothekarisch
vorzügliche Anlage . Off , unter LI . A . tl ) an den Tagbl .-Verlag ,

Grotzcr Laben für Weihnacht ? - Ausstellung in guter Lage
sofort billig zu vermiethen Schwalbacherstraß « 47 . 7559

Uebermorgen
ausgelegt und sollen

bürgerlichen Mittagstisch zn 50 Pf .
Oranienslraße 31 , 1 St .

Zm jeder Lage verstettbare
Chrnselongues empfiehlt äußerst billig . 15950

Ocorg HoUTmnnn , Taptzirer ,
Webergaffe 39 .

Handarheiten iU
Kirchgasse 85 , t links ,

Gut crh . Muff u . Boa ( llterzpelzs b , zu verk . Bloritzstr. 6 , 1
"

Müllcr ’ s Aeeordzithcr Erato ( 36 Accorde ) , wie neu ,
billig zu verkaufen . Näh . im Tagbl .- Verlag . 15938

Frische Äicuwcdlepkr Schellfische,

Cablilui , Rothziiugcn v . Taselzander
einpsichlt bilugst 15966

Schellfische . Cabliau .

F . A . Jtfiller , Adelheidstrasje 32 . 15978

Frische Schellfische .

A « g . Stoppler , Oranienstr . 22 .

ra billigst gestellten

SEIDES - BAZAR 8
.

MATHIAS
,

36 . Langgasse 36 .

Poltjcl -BerordttUttg .
Auf Grund der § § 5 und 6 des Gesetzes über die Polizei -

vertoaUuug m den « en erworbenen Landescheileu vom 20 . Sep¬
tember 1867 wird hiermit nachLrrnthung mit dem Geinemdevorstande
verordnet , was folgt :

8 1 . Die Gisdecke öffentlicher oder solcher im Privatbesitz
befindlicher Weiher , welche mit oder ohne Eintrittsgelb anderen
Personnl zngauglich sind , darf nirr nach durch die nuterzeichnete
Behörde öffentlich bekannt gcniachter Erlaubnis zum Schlittschuh¬
laufen und Schlittenfahren benutzt werden .

§ 2 . Zuwiderhandlungen gegen vorstrhrnde Verordnung werden
mit einer Geldstrafe bis zu 9 Mark , hn UiivcrnrvgensfaLe mit
eulspreclwnder Hast geahndet .

Wiesbaden , den 20 . Februar 1882 .
Der Königliche Polizeipräsident . In B -rtr . : zez . Höhn .

Vorstehende Polizci -Berorduung wird hiermit wiederholt zur
öffentlichen Kenutnist gebracht . *

Wiesbaden , den 1 . Dezember 1897 .
Der Königliche Polizei -Präsident . K . Prinz v . Ratibor .

Stadtfiairamt , Abth . für Caualisationsmese » .
Berdittgunst .

Die AnSsnhrnmg emer Elosct - und Prffoir -Anlage im
östlichen Flügel der Thcattr - Sblormade soll verdungen werden .

Zeichnungen und Verdingnngsnnterlageil können während der
Vormittagsdienststunden hu Nathhanse , Zimmer No . 34 , eingesehen ,
das Augcbotformular auch von dort gegen Zahlung von 050 Pik .
bezogen werden .

Verschlossene uud mit entsprechender Ausschrift versehene Ange¬
bote sind bis spätestens Donnerstag den 16 . Dezember , Bor¬
mittags 11 Uhr , im Zimmer No . 57 des Rathhauses einzurcicheu ,
zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegenwart etwa
erschienener Bieter stattfinden wird . *

Wiesbaden , den 7 . Dezember 1897 .
Der Oberingeuieur . Frkttsch .

Berdingung .

Zur Erweiterung der Orgelempore i » der Evarrge -

lifchen Marktkirche sollen vergeben werden :

1 ) Abbruchsarbeiten .
2 ) Maurerarbeiten .
3 ) Steinhauerarbeiten .
4 ) Zimmerarbeiten .
5 ) Sluck - und Tüncherarbeiten
6 ) Glaserarbeiten .
ff ) Schreinerarbeiten .

, 8 ) Schlosserarbeiten .
9 ) Lackirerarbeiten .

10 ) Trägerlieferung .

Die Submissions - sowie die allgemeinen und besonderen

Bedingungen und Zeichnungen liegen auf dem Bureau des

Herrn Architekten Laug , Luisenstraße 23 , während der

Büreaustunden bis zum
*
15 . d . M . offen uud es können

ebenda Offertenformulare und KostenmischlagsauSzüge gegen
Entrichtung der Kosten in Empfang genommen werden .

Angebote find daselbst verfchlosseu , mit entsprechender
Aufschrift versehen , bis zum 18 . d . M . einzureichen .

Morgen und
jed « l Freitag

frische
ScheNfische
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*
Visiten - Karten

Neujahrs¬

karten o o

eschäftliche Empfehlungen
zum Jahreswechsel

liefert in jeder Form und Ausstattung

019

L Schellenberg
' sche

Hof - Buchdruckerei

Langgasse 27 Wiesbaden .

Aua meinem Lager eleganter Jacketa und Capes
habe eine

Farthie

besserer Jäckels

und Capes
auBsortirt , die ich zum Einheitspreise von

zum Verkauf bringe . 15953

J . Bacharach
,

Webernasse .

Zur Weihuachtsbescheeruug sind bei uns eingegangen :

Von H . Kfm . I . Hertz 15 m wollener Kleiderstoff , 9 ’/a m

Kattun , H . Dachdecker Beiz 4 Mk ., C . Jung 2 Mk ., H .

Kfm . Lugenbühl 7 m Hemdenstoff , 4 m Jackcnstoff , zwölf

Taschentücher , 4 Halstücher , H . Kfm . C . Vulpius 6 P .

Unterhosen , 4 Kaputzen , 4 Kinderhemden , 4 Halstücher und

Schuhriemen , Gerstel & Israel 16 Hüte , 2 Kaputzen , 1 Muff
und Hutfedern , Herrn Capitän O . von Alten 10 Mk . , Frau
Secrctär Diener 3 Mk . , H . Kfm . Stamm 3 m Kleiderstoff ,
75 m Baumwollstoff , 2 Schürzen , Frau I . Seids 1 große

Schachtel Glaskugeln , 6 m Unterrockstoff , 8 m Jackenstoff ,
2 Müsse , 12 Taschentücher , 2 Pelzkappen und 2 Schachteln

Spielsachen . Bei Herrn Lehrer Honig von Fr . Oberl .

H . und Fr . H . 1 . 50 Mk . , Geschw . W . 3 Mk ., N . N . 3 Mk .,

H . Kfin . Schwenck 5 Unterjacken , 3 Beinkleider , 6 Hals¬
tücher , 1 P . Strümpfe .

Indem wir für obige Gaben herzlich danken , bitten wir

um weitere gütige Zuwendungen . F 309

Der Vorstand .

Zu Geschenken für den Weihnachtstisch hervorragend geeignet

habe ich einen WaarCH - Bestand aus letzter Saison

noch weit unter den Einkaufspreis gesetzt und

separiert in meinem Parterre - Verkaufslocale ausgestellt

Jacob Isißß ! W % leb < fr . . . H . Bwfstr.
2

.

feine Bronze - u . lederwaaren
, kunsigewerbl. Mel

, lapeterie .
„

Medicinal - Drogerie „
Sanitas “

3 Slauritiusstr . 3 , im Centrum der Stadt , neben Walhalla . — Telephon 562 .

Vortheilhaficste
Bezugsquelle .

Nur prima Wanrcn
bei billigsten Preisen .

Sämmtliche Artikel

zur Krankenpflege ,
speziell für Wöchnerinnen i

la Uiiterlagcstoffe ,
Bade - Schwämme ,
Irrigatoren ,
Bruchbänder etc . etc .

Alle Nährmittel für Kinder .

Garantirt reiner Ilcigarwein
Flasche von 60 Pf . an .

Vorziigl . Lebertliran ,
kry stallklar und wohlschmeckend ,

ä Fl . 55 Pf . u . 1 Mk .

Seifen .
Parfümerien .

Specialität :
Toilette » Artikel .

13546

Znriickgesetzte HM ,
Gärjiltl BÄltl

vom 10 . bis 24 . Dezember a . c .

Gustav Schupp Rlachf . ,

Hugo Menke ,

Wiesbaden , Taunusstrasse 39 .

15973

Gänzlicher

Schuhwaaren -

Ausverkauf

Zn Weihnachts - Geschenken
empfiehlt

dlis § Mal - WßellgesW MavrttlWßrEe 8 :

Prima Zahn - « . Nagelbürsten , Kleider - ,
Möbel - , Tafel - , Hut - , Haar - u . Tascheu -

bürften , Fuhbnrste » , Parguetschrubber » .

Bürsten , Badcbnrsten u . - Schwämme ,
Kämtnc re . Große Auswahl . 15969

wegen Aufgabe des Geschäfts

5
. Goldgasse 5

.

15949

Franz Kentrup .

Rheinstratze 55 .

Chnftbaum - Schmuck
Kerzen — Schnee — Lametta ,

sowie 15952

Parfümerien n . Seifen
in reicher Auswahl bietet die Ausstellung der

Geriiiania - Wogerie
Rheinstraße 55 .

50 Matratzen , 30 Betten ,

100 Stühle , 15 Divans ,

30Bertieotv,40Deckbette »
wegen Ladenräumung am 1 . Jan . billig .

i * ii . i . endic , Möbelpolsterer , Ellrnbogengaffe 9 .

Hkirathsgcsuch .

Tüchtiger Geschäftsmann , alleinstehend , flotte Ltatur ,
kathol . , Bäcker , Ende der 20er , mit Baar - Bermögen ,
sucht , betreffs Nevernahme eines Geschäfts , stch mit
einer soliden Dame gesetzten Alters , die über ein Verm «
von 3 — 4000 SRC . zu verfüge » hat , zu verheirathe « .
Offerte » mit Photographie , welche auf Verlange »
zrrrnckgesch . wird , bis spätestens 16 . Dezember unter
j . .4 . iso postlagernd Limburg erbeten . Diskretion
Ehrensache .

15967Nutzen arbeite .

Jean Vfieinecke

Möbellagers
ganz besonders aufmerksam mache mit dem Bemerken , dass ich , wie seither , mit einem sehr bescheidenen

Schwalbacherstrasse 32 , Ecke W ellritzstrasse .

Einige länger auf Lager habende Polster - u . Kastenmöbel habe im Preise bedeutend reduzirt .

Die heutige Eröffnung meiner neuen Geschäfts -Lokalitäten in meinem Hause Scliwalbaclier -

strasse 32 , Ecke Wellritzstrasse , beehre mich ergebens ! anzuzeigen . Meine seitherige reelle

Geschäftsführung hat die Vergrösserung meiner Lokalitäten nothwendig gemacht , weshalb ich ein verehrtes

Publikum auf die reichhaltige Ausstattung meines

W

! K

W
Hl
MK
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Theater Concerto etc
WALHALLA - THEATER

j Frl . Roßmann .
I Frau Baumann .

IO . Häfnergasse LS .
(ß

P
15314

6
'9

vr

O

Zahn 13385Garantie und billige Preise .
15610

Ecke Weberg .

Jean Paquet ,

24 . Langgasse 24 15618

in stets frischer Waare 15861Metzaergaffe 14 .

5LL

Atelier . Künstl . Zähne in Gold , Kautschuk
und Platina . Plombiren , Zahnziehen schmerztcv

ö

per Pfd .

Kaisermischung 130 Pf .

Vanillebketzrln 100 „
Russisch Brod 140 „
AachenerPrintenSO „

. I

empfiehlt

•rl . Brodmann .
>err Krauß ,
rl . Schwartz ,
»err Greiff ,
rrl . Groß .

Seite 8 . 9 . Dezember 1897 .

75

15951

auf dem liolien Schrägseil ,

ferner : Florenz - Truppe , Jülich , Iiinn & s und das übrige sensationelle

Programm . . . . . . . „° Die Direction .

Albert Wolff ,
Michelsberg SS, I , Ecke Hirchgasee .

Friedrichsdorfer Zwieback in Packeten von
10 Schnittchen 15 Pf . ,

Weihnachts - Biscuits
Tannenbaum - Mischung K per Pfd . 60 Pf .,

Nürnberger Lebkuchen
per Met non 10 $)f. on ,

neue Wattnüffe , Haselnüsse , Tafelmandeln ,
neue Tafelrosinen , Tafelseigen , Museal - Datteln ,

Almeria - Trauben , Jtal . Aepfel

Schulranzen u . - Taschen ,

Reise - tt . Handkoffer , Herren - u . Damen -Taschen , Hosen¬
träger , PtaidhüNen , Portemonnaies , Cigarren - Etuis
u . f . w . empfiehlt billigst 15850

Meli . Nagel , Sattlerei ,
Goldgasse 1 , Ecke Häfnergasse .

Wegen Aufgabe des Artikels .

Verkaufe fämmtl . noch auf Lager habeudeu

Tabackpfeifen ,

empfiehlt billigst

SaalgaffeS . D . Fuchs ,

Nm * noch 8 Tage :

Bittle Allright * KI

Mad . Kommen aus Wien
,

Taunusstrasse 28 .

Wien 1880 für guten Geschmack pramiirt .

Kaiser s Kaffee- Geschäft,

Wiesbaden , Langgaffe 29 ,
« irchgaffe 23

und Marktstraße 13 .

Serien -
, Damen - n . MeWye n . Stiefel

zu und unter Selbstkostenpreisen aus .

Robert Fischer ,

Handschuhe nach Maass
.

Tadelloser Sitz , elegante Ausführung .

Modernste Farben am Lager .

Glas ! Porzellan !
Ausstattungsgeschäft .

Billigste
Einkaufsquelle .

Grossartige Auswahl .

M . Stillger
gegr . 1858 , 5960

Königliche | || Schauspiele .

Donnerstag , den 9 . Dezember .

£ 59 . Vorstellung . 16 . Vorstellung im Abonnement C .

Cavalleria rusticana .

( Kirilianifche Kauernehre . )
Melodrama in 1 Aufzug , dem gleichnamigen Bolksstuck von G . Berga
entnommen von G . Targioni - Tozzetti und G . MenaSn . Deutsche
Bearbeitung von Oskar Berggruen . Musik von Pietro Mascagnr .

Musikalische Leitung : Herr Königlicher Kapellmeister Kchla » .
Regie : Herr Zflanpp .

K Familien - Uachrichlen

E Bon Verlobungen , Heirathen , Geburten und Todes »
» wolle man dem „ Tagblatt " sofort durch Postkarte

Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender
Rubrik gewünscht wird . Kosten eiitstehen dadurch nicht .

Ans » en Wiesbadener Civllstandsregifter « .
Geboren . 30 . Nov . : dein Versicheruugs -Jnfpcctor ThcodorMöller

c. T . , Hilda Irma . 1 . Dez . : dem Taglöhner Carl Dauer e. S ..
Friedrich Moritz . 4 . Dez . : dem Mineralwasser - Fabrikanten
Saladi » Franz e. T ., Henriette . 6 . Dez . : dein Obergärtner
Reinhold Weber e. T . , Luise Helene Gertrude Margarethe . 8 . Dez .
dem Dienstmaun Franz Wolf e. T ., Elise Katharine ; dem
Schlossergehülfen Joseph Egeuolf e. S „ August Wilhelm Heinrich .

Aufgeboten . Ober -Postassistent Hermann Joseph Horsch hier mit
Katharina Franziska Alberta Stengel hier . Practifcher Arzt
Dr . med . August Johannes Karl Brück hier mit Josepha Thal «
Huber hier .

Gestorben . 7 . Dez . : Anna Maria , geb . Kraus , Wwc . de » Privatier -
Ferdinand Seifert , 68 I . 5 M . 12 T . ; Anna Maria Margarethe
Prager , ohne Gewerbe , 81 I . 2 M . 21 T .

darunter ein großer Vorrath Bercck ' fdje Sanitätspfetsen ,
unter Fabrikpreis . 15560

Kirchgasse 64 , « . d . Langgasse .

W * Günstige Gelegenheit kür Wiederverkäufer .

5djiiljiDnaiTi! lii5üei1inuf .

Wegen Aufgabe meines Schuhgeschäfts verkaufe ich

CD

2

Faulbrunnenstratze 6
erstes Special - Geschäft in

Thüringer Wurstwaaren
empfiehlt im Ausschnitt : Cervelatwurst zu Mk . 1 .60 , Mettwurst
Mk . 1 .20 , Preßkopf , Roth - u . Lebcrwurst , feiten u . mageren Speck ,
Schinken im Ganzen per Pfd . Mk . 0 .80 , im Ausschnitt Mk . 1 .— ,
gekocht Mk . 1 .20 , geräuchertes Schweinefleisch ohne Knochen
Mk . 1 .— , Schmalz und Wurstfett & Pfd . Mk . 0 .60 .

C . Limpert , Faulbrunneustraße 6 .

Fritz Meinecke
Sattlerei ,

36 . Webergasse , Wiesbaden , Webergasse 36 ,
gegenüber der Stadt Frankfurt ,

empfiehlt als passende Weihnachtsgeschenke
selbst verfertigte 15965

Schulranzen u . - Taschen ,
sowie alle in sein Fach einschlagende
Artikel . Reparaturen werden gut ausgeführt .

per Pfd .
National - Mixed 40 Pf .
Albert 80 „
Colonial 85 „
Demilune 90 „

Medicinal - LeliertliraiL
allerfeinste Qualität , in frischer Sendung empfiehlt

per
*/ « Liter 60 Pfg .

Drogerie C . Brodt
Albrechtstrasse 16 .

Telephon < 90 .____________________

Möbel - Verkauf .

Verkaufe von heute ab alle auf Lager habende Polster «

nnd Kaftcnmöbel zn bedeutend herabgesetzte «

Preisen . Mache besonders aufmerksam auf eine große

Auswahl Plüsch - Garnituren und Tascheu -Divans

( gut gepolstert ) , sowie Verticows , Spiegelschränke ,
und Schreibtische . 10449

W . Egenolf ,

_______________ Webergasse 3 , Gartenhaus .

ein Posten Pelz - Muffe
,

Pelz - Mützen
, Capes ,

Blousen
,

seidene

Unterröcke
,

Schleier
,

Rüschen
,

Federn
,

Boas

werden zu Auctionspreisen vom 10 . bis 16 .
Dezember

' "

,

Um recht zahlreichen Besuch bittet

DeilWalA
im direkte » Verkehr mit de « Consumenten .

Theilhaber der Venezuelea -Plantagen
Gesellschaft m . b . H

An » auomiirtigen Zeitungen und nach directen
Mittheilnugen .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Rittmeister Ernst v . Bose , Merse¬

burg . Herrn Apotheker Anton Ney , Geilenkirchen . Herrn Prem .-

Lient . v . Heyden , Hamburg . Herrn Rechtsanwalt Meyn , Berlin .
Herrn Major Staabs , Charlottenburg . Herrn Hauptmann
v . Grote , Halberstadt . — Eine Tochter : Herrn Amtsrichter
Arnim , Crossen a . D .

Berlobt . Fräulein Elsa Müller mit Herrn Hauptmann Fritz Bloch
von Blottnitz , Braunschweig . Fräul . Karoline Wolff mit Herrn
Prem .-Lieut . Kaether , Elberfeld — Aachen . Fräulein Elsa Adam
mit Herrn Referendar Franz Thun , Dresden — Oberwiesenthal .
Fräul . Marie Bergemann mit Herrn Dr . Hermann Schuler ,
Berlin — Cassel . Fräul . Elsa v . Mühlberg mit Herrn Sec .- Lieut .
Robert v . Klüber , Straßburg i . E .— Berlin . Fraulem Elsa

Piernay mit Herrn Referendar Richard Faust , Schwerin l . M .
Verehelicht . Herr Stadtschulinspector Dr . P . v . GiUck- nut Fraul .

Henriette Salamoiiski , Berlin . Herr Gerichts - Assessor Georg
Schweinitz mit Fräul . Marie Huth , Döbeln . Herr Dr . med .
Arthur Müller mit Fräul . Frida Eberlein , Pirna . Herr Affesior
Dr . jur . Alfred Tittel mit Fräul . Martha Adam , Riesa an der
Elbe — Dresden . Herr Dr . med . Max Picard mit Fräul . Paula
Springer , München . , , ,

Gestorben . Herr Sanitätsrath Dr . Oskar Schaller , Charlotten¬
burg . Herr Rittmeister Charly v . Koencmann , Berlin . Herr
Dr . med . Adolf Heller , Hamburg . Herr Bank -Director „Oskar

Böttcher , Dresden . Herr Kunstmaler Konrad Weigand , München .
— Berw . Frau Generalin Auguste v . Kessel , geb . v . Basse Witz,
Potsdam . Verw . Frau Geh . Regierungsrath Amalie Bezzen »

berget , geb . Wiederhold , Königsberg .

Zkersone « :

Santuzza , eine junge Bäuerin . . .
Turiddu , ein junger Bauer . . . .
Lucia , seine Mutter
Alfio , ein Fuhrmann
Lola , seine Frau

Bäuerinnen

500 Wiener Damen - Hüte
,

garnirt und ungarnirte Feinheiten ,

Landleute . Kinder .
Die Handlung spielt in einem sicilianischeu Dorfe .

Durch
'

» Ohr .

Lustspiel in 3 Aufzügen von Wilhelm Jordan .

Regie : Herr Köchq ,

Personen :
Heinrich , Gutsbesitzer 1 Universitäts - . . . Herr Rodins .
Robert , Advokat j freunde . . . Herr Neumann .

Mathilde, } Schwestern Fran
^

Possi -. - LiPski
Das Stück spielt in einer Stadt am Rhein .

Decorative Einrichtung : Ober - Jnspcctor Schick , kostümliche Ein »
richtnng : Ober - Jnspector Kaupp .

Nach dem 1 . Stück findet eine längere Pause statt .

Anfang 7 Uhr . Ende nach 9 ' / - Uhr . Einfache Preise . '

Freitag , den 10 . Dezember . 16 . Vorstellung im Abonnement D .
Oper . Anfang 7 Uhr . Einfache Preise .

Reparaturen schnell und billigst .
rc . entfernt schmerz - u . gesahr .

jylipnvrilllflvll los J . ttu ' . I , gepr . Heil -
gehülse , Nerostraße 5 . Allseitige Anerkennungen ! 10462

WW MESUMQ MviS ’OMEASURi
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W lAGĈ ALLERSORTENHANDSCHUHEN, Wi« . seidene
fil d'ecotse tricot u.s w. Hosenträger , Cravaten &c
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ein

(du der Buren

— „
' s Bn rgele .

"

Höcker . Jllustrirt
1 Mk .) Es ist eine

unserer Kleinen zu Hülfe . ( PrS . 3 Mk .) — „Die Piraten des
Malaiischen Meeres "

, Erzählung für die reifere Jugend von
Emilio Salgari . ( PrS . 3 Mk .) Das interessant und packend
geschriebene Buch , das von Anfang bis zum Ende in athemloser
Spannung erhält , handelt von den Fahrten und Abenteuern des
berüchtigten Piratenkönigs , der seiner Zeit der englischen und
amerikanischen Flotte im Malaiischen Meere großen Schaden zn -

Spricht auch sein

Buches Mk . 3 .) — Ein reizendes Festgeschenk für reifere junge
Mädchen ist die fesselnd geschriebene Erzählung von T . v . Heinz
„ Im Walds ch lo6 " . ( Prs . eleg . geb . 4 .50 Mk .) Wir lernen in
der Heldin der Erzählung , der Tochter des Obersten v . Helmbach ,
ein etwas flatterhaftes , junges Dämchen kennen . Leider ist ihr
ganzer jugendlicher Umgang nicht dazu angethan , ihre Gedanken
und Handlungen zu vertiefen , und der Herr Oberst trägt sich
ernstlich mit dem Gedanken , Else in eine andre Umgebung zu
bringen . Die Geldverhältuisse erlauben es aber nicht , das
Töchterchen in Pension zu tdun , auch in abhängige Berhältnifle
kann man Else nicht gut schicken und so ist guter Rath momentan
thener . Ta kommt als Retter in der Roth ein Bries vom Herrn
Pathen , der im Waldschloß zur Pflege und Gesellschaft seines
menschenseüidlichen Bruders haust . Diesen zu erheitern , soll Elses
Aufgabe fein . Vorläufig zeigt Else aber wenig Eifer , des Onkels
„ Sonnenstrahl "

zu fein , im Gegentheil beabsichtigt sie , sich möglichst
unliebenswürdig zu geben , damit der Herr Pathe sie schleunigst
wieder nach Hause spediere , beim es fällt ihr blutsauer , den
lustigen , fröhlichen Kreis der heimathlichen Jugend zu verlasien .
Aber int Rathe der Götter ist c8 anders beschlossen . — Else wird
im Lause der Erzählung ter Liebling des Patbeu und am Ende
thatsachlieh der Sonnenstrahl de « gaitzen Waldschlosies , Onkel
Ulrich einbegriffen . Schön ist der Werdegang des jungen Mädchens
geschildert , wie sie selbst mit ihren weniger guten Eigenschaften
kämpft und wie der „ Herr Pathe " mit seinem goldtreuen Herzen der
armen Else freundlich und echt väterlich über alle Hindernisse und
Unebenheiten hinweghilft . Durch die ganze Erzählung weht ein
geheimnißvolles Etwas , das uns zwingt , das Bnch nicht eher aus
der Hand zu legen , bis wir mit allen Vorgängen genügend bekannt
sind und am Schlüsse tief anfathmcnd sagen : „ Das war aber
wirklich bis zum letzten Ende spannend und schön !" Der Band ist
mit 28 ganz reizenden Illustrationen von A . Groh geschmückt . —

Prinzeß Ilse "
, Erzählung für erwachsene Mädchen von

Bertha El « ment . 279 Seiten mit 4 Vollbildern von
21. Wald Verlag von Gustav Weise in Stuttgart . ( Eleg . geb .
4 .50 Mk . ) „ Prinzeß Ilse

"
ist ein liebenswerthes Geschöpf , das aller¬

dings gleich ihrer tobenden und tosenden Schwester int schönen Harz
leicht überschänmt , aber dank ihrem Ritten Herzen auch sehr bald
wieder zur Vernunft kommt und so die Freude und dar Glück ihrer
Umgebung bildet . Der glückliche , nie aufdringliche Humor , der die
hübsche Erzählung von Anfang bis Ende durchwebt , die bis zum
Schluß anhaltende Spannung , die liebenswürdige Lösung aller
Schicksalsverknotungen lassen nns das Buch am Ende hochbefriedigt
ans der Hund legen . — Sehr zu empfehlen sind für das jugend¬
liche Mädcheiialter die Erzählniigen von Bertha Clöment .
Eine Neuigkeit für den Weihnachtstisch 1897 ist der „ Silberne
Krenzbund

" . Fünf Backsischlein haben sich in einem Luft¬
kurort des Oberharzes kennen gelernt . So innig und meist auch
verträglich der Verkehr der jungen Mädchen untereinanber ist , wirkt
es doch sehr ergötzlich , wie die Charaktere derselben sich gegenseitig
abschleifen . Sie stiften einen Bund für Werke der Wohlthätigkeit
und arrmigircii ein Wohlthätigkeitseoneert . Wir verlassen die
fröhlichen , jungen Mädchen erst , nachdem sie Alle durch SuseS
Vater , Pastor Winter , am Palmsonntag in bett Bund der er¬
wachsenen Christen ausgenommett worben sind . Es flüstert und
kost in dem Buche wie Llätterraiischen , glitzert und schiinmert wie
Thau in Rosenkelchen , wenn wir die süße Jugend in ihrem Treiben
beobachten . Drum , wer für seine Backfischlein Lesestoff sucht , der
bleibe stehen beim „ Silbernen Krenzbund " . ( Prs . des Buches
3 Mk .) — „ Jan und Jnp "

, eine Kirmeßgeschichte von Karl
Prümer und Gustav Köhler ( Verlag von Gustav Weise in
Stuttgart ) . Nicht nur Kinder , auch Erwachsene werden sich an
dem urwüchsigen Humor , der an Wilhelm Busch erinnert , wahrhaft
erfreuen und mit großem Vergnügen dabei die Illustrationen be¬
trachten , welche die erlebten Freuden und Schmerzen des Onkels
und feiner kleinen Neffen auf der Kirineßfahrt begleiten . Möge das
hübsch in Buntdruck ausgeführte Buch bei Jung und Alt einkehreu ,

Geschlecht . Auch „ Der Sohn seines Vaters " in der zweiten Novelle ,
die er auf dem Goldgrund der Riviera zeichnet , ist nicht eben eilt
Held , aber ungemein scharf charakterisirt . Langhammers Jllitstration
übernimmt das Amt , durch Anmuth zu versöhnen . — „ Durch ! "

und andere Geschichten ans den Alpe » von Peter Rosegger .
Jllustrirt von Fritz Reiß . Geh . Mk . 1 . Die drei Erzählniigen ,
die dieser Band vereint , bedeuten vielleicht die Höhe feiner Kunst ,
und der Weggenoß , der Zeichner Fritz Reiß , hält wacker Schritt
mit ihm . Es giebt viele illustrirte Bücher in Deutschland und
blutwenig gute . Fritz Reiß muß als einer unserer besten Illustra¬
toren geschätzt werden , der die Arbeit des Dichters ernstlich in sich
aufnimmt und sie in der Sprache seiner Kunst wiederholt mit
eigener Schöpferkraft . — „ Die Gloriahose " von Ernst v .
Wolzogeu . Geh . Mk . 1 . Dieser Erstling der Wolzogenschen
Muse wird immer znm Besten zählen , was er an behaglich sonnigem
Humor hervorgebracht hat , er müßte allen gedrückten Seelen
ärztlich verordnet werden , denn wer dieses Thüringer Pfarrhaus
Betritt — der lacht , auch wenn er ' s sonst im Leden verlernt hätte .
Ter Illustrator Fr . Reiß fügt zur Erheiterung die Augenweide
Die Ausstattuiig namentlich der farbigen Bilder ist nniftergiltig .

Erzählung ans den Alpen von Paul Oskar
von Fritz Reiß . ( In farbigem Umschlag

______ ___________ flotte , Humor - und gemüthvolle Geschichte , die
der schnell populär gewordene Verfasser in frischem , natürlichem
Ton erzählt . Gestalten wie das Burgele , wie der Reservist Mart !
und wie der Ohm Karweudel , sie sind aus der Alpenwelt heranS -
geholt , von Einem , der Herz und Sinn hat für das kräftige ,
gesunde Volk der Beige , der es kennt und liebt mit all ' seinen
Vorzügen und Schwächen . — „ Enfant terrible .“ Von Paul
von Schöntban . Jllustrirt von Karl Zopf . Preis 2 Mk . in
farbigem Umschlag . Das „ Enfant terrible “ ist ein allerliebster
Backfisch , der nicht den konventionellen Theaterbackfischen gleicht ,
sondern wirklich ein nach dem Leben gezeichnetes PensionatSfräulein
darstellt , ohne Uebertreibung , getreulich charakterisirt und lebens¬
wahr . Das Enfant terrible dieser Novelle steht im Mittelpunkt
einer interessanten Handlung , die mit feinem Humor und mit dem
Geschmack des beliebten Erzählers vorgetragen wird . In der
zweiten Geschichte deffelben Bändchens handelt . sich ' s nm das
Schicksal einer etwas ernsthafteren Dame , die in einem GefchästS -
hause als Korrespondentin angestellt ist , und um die Umwälzung ,
die diese Komptoirgenossin in dem Innern eines alten Knaben
hervorbriiigt , der schließlich seine Hand — einer Andern reicht .

fügte , des „ Großen Tiger von Momprazem "
. Spricht mich fei :

ganzes Auftreten den Gesetzen Hohn , ist auch sein Leben ein
einziger Kampf mit der irdischen Gerechtigkeit , so können wir doch
dem von HauS aus edel und groß veranlagteu Charakter Theil -
nahme nicht versagen . — „ Im Lande der Buren " ist eine
Neuigkeit auf dein Weihnachtsmarkt von dem beliebten Schriftsteller
G . v . B a r f u s . Hübsch und seffelnd geschrieben , durste das Buch
„ Im Lande der Bnren " allen den erwachsenen Knaben eine will¬
kommene Gabe fein , die im Laufe des Jahres die Kämpfe der
Buren mit den Engländern mit Spannung verfolgt haben . Zwei
junge Deutsche ziehen zusammen nach Südafrika , um einen dort
lebenden Verwandten auszusnchen . Ihr Weg führt sie nach Kap¬
stadt , von da per Bahn nach den berühmten Diamantgrube » bei
Kimberley , wo sie einen „ Claim " erwerben und nach Diamanten
frühen . Die Ausbeute ist eine gute , beim im Lause der Erzählung
ergtebt sich , daß Beide für etwa 5000 Pfd . Sterling Siamanten
verkaufen ! Nach mancherlei Irrfahrten laugen Beide auf ver¬
schiedenen Wegen und zu verschiedenen Zeilen bei dem Onkel , der
rin sehr wohlhabender Bur ist , an . Kurt , der früher Fähnrich war ,
hat hier ausgiebig Gelegenheit , sich an den Scharmützeln der Buren
fltgeii die Eingeborenen zu betheiligen . Er gewinnt das Vertrauen
vkS Onkels und die Hand feiner Cousine Ada und macht sich in
Transvaal seßhaft , während Hans mit einer naturwissenschaftlichen
Expedition weiter in das Innere des Landes geht . ( Prs . des

Uom Meihnachtsbüchertisch .

* Der Jugendschriften -Verlag von Gustav Weise in Stuttgart
wiifmet sich feit langem durch den Werth seiner Lerlagswerke und

die aefchmackvolle Ausstattung , die er denselben zu Theil werden

läßt aus Auch auf den heurigen Weihnachtstisch legt er wieder

eine
'

aante Anzahl seiner festlichen Gaben . Da ist zunächst im

neuen Gewände ein alter , lieber Bekannter : „ Der Trotzkopf
"

von Emmy v . Rhoden , das Entzücken der Heranwachsenden
weiblichen Jugend , man möchte beinahe sagen , das „ Hohelied der

Backfifchliteratur
" . Wer hat sich an den ausgelassenen Streichen ,

die die jungen Dämchen in der Pension ausführen , nicht ergötzt ,
und die Hauptfigur , die trotzige und später „ bezähmte

" Wider¬

spenstige , das Amtmaunstöchterlein Ilse , nicht innig ins Herz

Ögoffen
? Wessen Sympathie errangen nicht die gutmüthige

ie mit ihrem gebrochenen Deutsch , die brave Rost , die energische
Russin Orla , die drollige englische Lehrerin , der angebetete
Doktor Alihoff und zahlreiche andere Persönlichkeiten der äußerst
unterhaltenden Erzählung ? Der Erfolg des Buches ist aber auch
beispiellos , was das Erscheine » der 24 . Auflage beweist . Gleich -
« itig bringt der Verlag ( Gustav Weise in Stuttgart ) eine
25 . Auflage als illustrirte Jubel - Ausgabe , die als Weihnachtsgeschenk
flonä besonders willkommen fein dürste . Die gewöhnliche Änsgabe
kostet eleg . geb . 4 .50 Mk ., die von Maud lick reizend illustrirte Jubel -
AnSgabe 6 Mk . — Eine reizende Erzählung für das Alter von
fr —10 Jahren , an der sich übrigens auch große Leute erbauen
können , ist „ Tannhausen

" von Agnes Hoffmann . Fürs
Leben gern hören Kinder von ihresgleichen erzählen , lieber als die
schönsten Märchen sind ihnen Kindergeschichten , die wirklich „ paffirt "

sind . „ Tannhausen "
, ein Rittergut in der Mark , beherbergt fünf

liebe Älondköpfcheu , herzige , gutgeartete Kinder , jedes in seiner Art
liebeuswerth , die uns die beliebte Verfasserin vorführt . — Die An¬
regungen , die unsere Kinder ans „Tannhausen "

empfangen , sind
edelste » Art , und bestimmt wird dieser Lesestoff in der Seele unserer
Lieblinge die besten Entschlüffe reifen lassen . Vier anmnthige
Bilder nach Aguarellen in Farbendruck kommen dem Verständniß

und da es von Herzen gekommen ist , wird es auch den Weg zu den
Herzen der Leser sicherlich finden . ( Prs . 3 Mk .)* Reizend sind die Miniatur - Ausgaben unserer Klassiker , welche
der Verlag von Karl Krabbe in Stuttgart zum Preise öort
3 Mk . für den Band neuerdings gebracht hat . Nachdem Goethes
Gedichte 2 Bände — Goethes Faust I . und n Theil 1 Band —
Schillers Gedichte 1 Band — Schillers Wallenstein 1 Band —

Seines Buch der Lieder 1 Band — Heines Nene und Letzte
edichte 1 Band — erschienen , liegen nunmehr zwei nene Bände

vor : „ Rückerts Liebesfrühling " und „ Uhlands Ge¬
dichte "

. — Wenn wir von einem Buch sagen dürfen , daß es nur
uns Deutschen angehört , daß keine Litteratnr ihm Vergleichbare »
enthält , so ist es Rückerts Liebesfrühling , und wo immer junge
Herzen das Wunder der Liebe an sich erfahren , wird ' S ihnen wie
ein Wunder offenbar werden , daß der Dichter ihr persönlichstes
Fühlen in Worte gefaßt hat . — Ob der Dichter so gekannt ist wie
sein Name ? Das dürfte gerade bei Ludwig Uhland die Frage
teilt . Was wir in bet Schule kennen gelernt z» haben glauben ,
lassen wir oft mit der Schule hinter uns , der mannhafte Dichter
schwäbischer Erde aber ist ein guter Geleitsmann für Jugend und
für Lebenszeit . In dieser hübschen handlichen Gestalt möge er e»
Vielen werden . — Ebendort erschien : „ Männertreu . " — „ Der
Sohn seines Vaters . "

Zwei Novellen von Paul Heyse .
Jllustrirt von A . Langhammer . Geh . 2Mk . Der Meister deutscher
Novelle geht in „ Männertreu " scharf ins Gericht mit seinem eigenen

181 in den - An stalt .
Abermals naht Weihnachten , das Fest der Liebe .

Weihnachtsfreude und Weihnachlsglanz strahlt in aller

Herzen . Jnnigst bitten wir wie früher auch unserer
Blinden gedenken zu wollen und uns zu helfen , diesen
Aermsten , die mit leiblichen Augen den Festesglanz nicht

zu schauen vermögen , ein frohes Fest zu bereiten , damit

um so höhere Festesfreude ihr inneres Leben erhelle .
Fast alle unsere Zöglinge sind völlig vermögenslos und

auf die werkthätige Nächstenliebe .ihrer Mitmenschen an¬

gewiesen . Wir dürfen deshalb wohl zuversichtlich hoffen ,
daß unsere Weihnachtsbitte nicht vergeblich hinausgeht .

Gülige Gaben werden außer von den unterzeichneten
Vorstandsmitgliedern mit herzlichem Dank entgegengenommen
ton dem Jnspector der Blinden - Anstait , Walkmühlstraße 13 ,
der Wirthschafterin im Blindenheim , Emserstraße 51 , Herrn
Kaufmann Enders , Michelsberg 32 , und im Tagblatt -

Verlag , Langgasse 27 . F299

Der Vorstand der Blinden -Anstaltr
Abegg , Rentner , Grünweg 2 .
Gaab . Rentner , Walkmühlstraße 15 .
Dr . Meller , Prälat , Friedrichstraße 30 .
Mnauer , Rentner , Emserstraße 59 .
Moch >Filius , Rentner , Emserstraße 53 .
Mrekel , Landerrath , Dotzheimerstraße 26 .
Hehorat , Rentner , Mainzerstrabe 18 .
Sartorius , Landesdirector , Rbeinstraße 36 .
Wickel , Rector , Emserstraße 73 .

Tuch - Handlung
G . Kleine Burgstrasse 6 ,

Cölnischer Hof .

Herbst - und Winter - Buckskin ,

Kammgarne , Cheviot , Loden ,
Hosen - Stoffe , Westen - Stoffe ,

Herbst - u . Winter - Ueberzieher - Stoffe ,

Wagen - Tuch , Billard - Tuch ,

wollene Jacquard - Schlaf - Decken ,

Kamelhaar - Decken , Kinder - Decken ,

Reise - Decken , Wagen - Decken ,

Herren - Plaids ,
Plaid - Decken ,

Pferde - Decken , Decken - Stoff

empfiehlt in reichhaltiger Auswahl 13293

Bich . Lugenbiihl .

In allen Welten von 28 bis 54 cm .

MausclicttcB
,

Cravatteo
,

Unterzeiige
in Wolle u . Bau mwolle .

15344

W * Leset Alle !
Herren - Anzüge werben unter Garantie nach Maß « ugefertigt ,

Hosen 3 .50 Mk ., Neberziester 9 Mk ., Röcke gewendet6 Mk ., sowie
aelr . Kleider ger . u . repar . bei H . Kleber , Herren - Schneider ,
Luisenstr . 6 , Stv ., nahe Wilhelmftr . Reickh . Muster -Collect . 15809

Brillante Neuheiten in

Christbaum - Schmuck ,

ferner

Christbanm - Lichter
aus Wachs , Stearin und Paraffin empfiehlt

Central - Drogerie ,
Friedrichstraße 16 und Michelsberg 23 .

Ich bitte um Besichtigung meiner 15620

gp Wcihuachts - Ausstellung . HZ

Cognac
la deutscher ä Mk . 1 . 50 und

2 Mk . per xh Flasche , q
la französischer von renom -

mirtesten Häusern per
x[ \ Flasche J

ä Mk . 2 . 50 , 3 . 50 , 4 . 50 , 6 . 50 ,

7 . 50 bis Mk . 15 . —
,

®

liefert im Detail - Verkauf 15794

August Roths
, &

Liqueurfabrik , gegr . 1861 , 3

Friedrichstrasse 35 . Z .

Comptoir im Hofe .

Zum Consectbackeu
empfehle :

fst . Consectmehl ,

ociitbtut Itaötln Hirt AskluiOme ,

Citrouat , Drangeat , fst . Staubzucker , Auis ,
Zimmet , Pottasche , Auitttouium u . Rosenwasser .

Ohr » Keiper ,

Webergasse 34 . 15856

Frische Schellfische
treffen heute ein . 14800

Chr . Ritzel Wwo . Nacht
Telephon 399 . Ecke Häfnergaffe « . M . Burgstratze ,



45 . Jahrgang . Sie . 574 .

Glück - em SraillM

12 Flasch .

1 .10

1 .051 .10

L35

bietende Gelegenheit !

Vier Ausnahme - Tage
Grosse Auswahl in besseren und feineren Rhein '

und Winter wird an

feinster Qualität
14491empfiehlt

Morgenröcke

1577S

mit Glas
1 .50

Bei 12 Flaschen
1 Flasche gratis .

billiger .

, Mosel .

Bei
25 Flasch .

pr .Flasch ,
ohne Glas

Aticiionspreisen gegen Baarzalilung ver

kauft ®

Wiesbadener Lagblatt ( Adend - Än - gabe ) . Verlag : Saiiggaffe 27 .

Bordeaux - und Stidwcincn . Moussenx . Cognac ;

Seite IO . 9 . Dezember 1897 .

billig zu verkaufen . Wegen Aufgabe der Zucht Hecken , GesaugS »

Käfige und - Kasten , gute Zuchtweibchen . sowie eine Vogelpfeife

P . Enders ,
Michelsberg , Ecke Schwalbacherstrasse .

________ Telephon 195 . ________

Guter schwarzer Thee ist im Gebrauch viel
billiger als HalTee .

genannten Tagen zu

Massiv goldene Trauringe ( gestempelt ) liefere

ich in jedem Preise und Facon .

Unbestritten vorzügl . preiswertheste Thcemarke .
Allein - Verkauf für Wiesbaden bei 15915

J . JI . Roth Xachf . , Gr . Burgstrasse 4 .

40 Pf . Glanz - Oelsarben 40 Pf
empfiehlt Carl Eiss , Grabenstraße 30 .

Unser umfangreiches ^
neuesten Erzeugnissen , Gegenstände » u . 9R4ttri « lit » au
Stickereien , Malereien , sowie tunstgcwerblnhen Arbeiten

aller Art ergänzt . Die Preise konnten wir , bei besten Quali¬

täten , wie bisher , in Folge stets wachsenden Umschlages , bedeutend

crmSstiaen . 14817
Vietor ' frfie Kunstanstalt , Taunusstr . 13 .

Gummi - Betteinlagen
für Kranke , Wöchnerinnen und Kinder empfiehlt
in nur guten erprobten Qualitäten zu billigen
Preisen 14016

€ 1. Kurz , Sanitätsmagazin ,
Bahnhofstrasse 6 .

Weihnachts - Geschenke
in großer Auswahl .

€ 1 . Gottwald , Goldschmied,

7 . FaukbrunnenstrafteT .

Gemischtes Obst
per Pfd . 70 , 50 , 30 Pfg .

empfiehlt 15313

C « Brodt , Albrechtstrasse 16 .

Telephon 490 .

Aechte

Nürnberger Lebkuchen

Zahn - Atelier

Heinrich Meletta »

Lnisenplatz 1 .

Sprechstunden von 9 — 6 Uhr .

Unbemittelte 8 — 9 Uhr Vorm . 15848

Ein grosser Posten Damen - u . Kisider -

Conicction (mehrere Hundert Stück ) für Herbst

- Spielwaare »
für Pnvpenkücheu empfiehlt billigst * 5763

JEduard Steminier ,

Michelsberg 6 .

F . A . Dienstbach
, » ^ "

- 7 ,

erlaubt sich auf nachstehende , sehr preiswiirdige , ge -

suuile , wohl bekömmliche u > naturreine Weine
aufmerksam zu machen und um einen Versuch mit denselben zu
bitten . ! 3857

Abnahme von
6 Flaschen und
mehr bedeutend

____________15 . Eüenbogengaff « 15 .

Öniifi ' jedes Quantum Wein - u . Bord . -Flaschen . Off .
51Ull | V u . L . R . sr postlagernd .

Rheinweinei

1894er Tischwein . . . .
1894er Niersteiner . . . .
1892er Erbacher . . . . .

Moselweine :
1894er bViniricher . . . .
1894er Moselblümchen . .

Kal . Roth weine :
Italia , guter Tischwein . . .
Hrindisi . sehr guter , an¬

genehmer voller , nicht herber
Rothwein , chemisch untersucht
und rein befunden . . . . .

Orierh . Süssweine !
Wino Helena , voller kräftiger ,

sehr billiger Süsswein , vor¬
züglicher Ersatz für Malaga ,
als Stärkungswein besonders
zu empfehlen

Olympia , sehr kräftig und
alkoholreich , bester Ersatz für
Sherry

Cephalonia , voll und feurig ,
von hervorragender Güte ,
Ersatz für guten Portwein . .

Moussir . Hochheimer ,
sehr beliebter , wohlbekömm¬
licher , ganz ausserordentlich
billiger Schaumwein . . . .

Tischdecken von 3 bis 50 Mark ,
Tischdecken in Plüsch von 1*2 Mark ,

• Bettdecken von 4 . 50 bis 25 Mark ,
Steppdecken , grosse Sorte , von 8 bis 3o Mark ,
Reisedecken von 12 , 15 , 18 , 20 , 25 Mark ,
Portieren von 3 Mark per Shawl an ,
Gardinen , 3,05 Mtr . lang , von 4,50 Mk . per Paar an

empfehlen
14489

j . & f . Sutb , « « bSszän - . . .

Unsere Läden sind bis Weihnachten auch Sonntags
bis 7 Ehr Abends geöffnet .

Aachener Printen
empfiehlt 15563

Kaiser - Sect Mk . 2 .— . Ifflouss . Rhein¬
wein Mk . 2 .50 .

Casella & Co . Naseovia - Sect Fl Mk . 3 -

Burgeff L Co . gelb Etikett Fl . Mk . 3 .— ,

grün Etikett Fl . Mk . 3 .50 , extra Cuvce 4 .50 .

Diamantmehl
,

feinstes Weizenblüthemuchl , unübertrefflich als Confcctmehl , in
halbgriffiger wie extra fein weicher Qualität , pfundweise abgewogen
oder in plombirten Beuteln von 5 und 10 Pfund

pro Pfund 18 Pf .

WttzenMschuß , feinstes Klilheumyl ,
No . I pro Pfund 17 Pf . , No . n pro Pfund 16 Pf .

Bei sackweisem Bezug entsprechend billiger .

WeiMiNel - ConfunMal , MmldcherstrO 49 ,
gegenüber der Emser - und Platterstrabe . Telephon No . 414 .

Hansniacher Eiernudeln

......
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